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Werbung

Connect & Lern after Work (1) 
Ein Lern- & Netzwerkevent mit Pferden - Thema: 
Sich selbst führen und die Wirkung auf Andere
·Fachvortrag 
·Interaktive Übung mit Pferden 
·Austausch & Diskussion

Datum: 31.03.2017 um 17:00 Uhr bis 20:00 Uhr 
Anmeldung: http://www.faw-coaching.de/Kontakt.html
Tel. 0172-5835434

FAW Coaching & 
Prozessbegleitung mit Pferden

Friederike Anslinger-Wolf, M.A.
Lange Str. 97, 61440 Oberursel
Tel. 0172-5835434, www.faw-coaching.de
Email: faw-coaching@t-online.de

Landwirtschaftlicher Betrieb Harald Wolf 
Lange Str. 97 in 61440 Oberursel.

Wir verkaufen:
Hengstfohlen (ZW) geb. im Mai 2016 von Shalom 

d’Altenbach  (SF, Springen S** platziert)
Mutter (KWPN, Springen S platziert) von Montecristo

Preis VB / Tel. 0171-4752694

Reiterferien 
für Kinder und Jugendliche

auf sicheren Groß- und Kleinpferden, 
täglich 2½ Std. Reiten. Ausritte und 

Planwagenfahrten in schöner Landschaft. 
Hufeisen- und Reiterpassprüfung. 

Familiäre Betreuung. 
Schulklassen und Jugendgruppen auch 

außerhalb der Ferien.

40 JAHRE ROSENHOF

Alice Knop v. Schwerdtner

ROSENHOF
63486 Bruchköbel-Oberissigheim
Tel (06183)2525   Fax (06183)2595
www.rosenhof-reiterferien.de
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Das Glücker der Erde ...
...liegt für viele Kinder auf dem Rü-
cken unserer zuverlässigen Groß- und 
Kleinpferde. Ob beim Galopp über 
Felder, beim Voltigieren in der Reit-
halle oder auf dem Springplatz: Der 
Rosenhof bietet ganz viele Möglich-
keiten sich mit Hilfe unserer Norweger, 
Haflinger, Hannoveraner und Trakehner 
ein Stück vom Glück zu ergattern, egal 
ob in den Ferien, am Wochenende oder 
regelmäßigen Reitstunden.

Reiterparadies Talhof
im Ferienwald Waldeck-Edersee

Reiterferien • Klassenfahrten
Gästezimmer & Ferienwohnungen
Planwagenfahrten • Wanderritte

www.talhof-edertal.de
Tel. 05621-2682

Die Sicherheit am Zügel
Ab sofort bei uns:
Finanzielle Sicherheit für Pferdeliebhaber!
Lebensversicherung für Pferde ( bis 50.000,-€
Versicherungssumme )

ThomasMatheuszik

Allianz Hauptvertretung
Entengasse 2
35578Wetzlar

thomas.matheuszik@allianz.de
www.allianz-matheuszik.de

Tel. 0 64 41.20 00 08
Mobil 01 72.6 52 72 66
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Liebe Pferdefreunde,

herzlich willkommen in der – oh ja – Mai/Juni-Ausgabe von ‚Stallge�üster’. Tatsächlich, die 
Zeit ist gerast, das Frühjahr schon fast vorüber. Täglich beschäftigen uns neue, teils wenig 
schöne Meldungen aus Politik und Wirtschaft: Abstimmung in der Türkei, Wahlen in Frank-
reich, neue Erlasse des US-Präsidenten etc., etc.

Vor lauter Weltpolitik ist es oft schwer, sich den alltäglichen Dingen zu widmen bzw. diese in 
ihrer Bedeutung für unseren Pferdealltag noch zu würdigen. Dennoch hoffen wir, dass Sie sich 
ein wenig Muße gönnen, den Themen, die wir für Sie zusammengestellt haben, Ihre Aufmerk-
samkeit zu schenken. Auch wenn sie nicht weltbewegend sind – einige von ihnen betreffen 
durchaus den Alltag mit Pferd. 

So haben wir uns beispielsweise für diese Ausgabe mit den Tierärzten der Tierklinik 
‚Am Spitalacker’ über die häu�gsten Verletzungen im Frühjahr unterhalten und nach 
‚Erste-Hilfe-Maßnahmen’ bis der Tierarzt kommt, gefragt. Im Frühjahr �nden auch regelmäßig 
die Fohlenschauen der einzelnen Zuchtverbände statt. Deshalb haben wir uns damit 
beschäftigt: Was muss ein Fohlen bei einer solchen Schau können und was wird bewertet?
Ohne Huf kein Pferd – das weiß jeder Reiter. Daher haben wir das Thema Hufschmied etwas 
näher beleuchtet und uns auch einmal mit der Fütterung beschäftigt. 

Natürlich bieten wir Ihnen auch einen Überblick über die wichtigen pferdesportlichen 
Ereignisse in den beiden zurückliegenden Monaten. Da war zum einen die Equitana, eine der 
bedeutendsten europäischen Pferdemessen in Essen. Zum anderen fand hier im hessischen 
Lich der Auftakt der Mittelhessen Tour statt – eine rundum gelungene Veranstaltung.

Jeder, der reitet, hat einmal klein angefangen. ‚Stallge�üster’ war für Sie in Bensheim. Dort 
lernen viele Kinder den Umgang mit dem Partner Pferd auf kindgerechte, spielerische Art und 
Weise. Und, wenn Reiter-Kinder träumen, dann oft von Ferien auf dem Reiterhof. Einen 
solchen haben wir besucht und stellen ihn Ihnen in dieser Ausgabe vor.

Wie immer hoffen wir, dass es uns gelungen ist, eine Themenauswahl zusammenzustellen, die 
Ihr Interesse �ndet. In diesem Sinn wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen und Blättern in 
der aktuellen Ausgabe von ‚Stallge�üster’.

Ihre
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Mit 208.000 Besuchern, darunter allein 32.000 Zuschauer der sieben Abendshows, unterstrich die Equita-
na auch in diesem Jahr wieder ihre Rolle als Weltmesse des Pferdesports. Hans-Joachim Erbel, der Ge-
schäftsführer des Veranstalters Reed Exibitions, sprach gar von „einer absoluten Punktlandung“, mit der 
man das gute Ergebnis der Vorveranstaltung fast auf die letzte Kommastelle erreicht habe. Aber was gab 
es im Einzelnen in Essen für Pferdenarren zu entdecken. Wir von „Stallgeflüster“ haben uns umgesehen.

Wenn Westernreiter mit ihren Pferden über 
mehrspurige Stadtkreuzungen reiten oder 
Ponyreiter an der Ampel viel befahrener 
Straßen auf grünes Licht warten, dann ist 
auch jedem Außenstehenden in Essen klar, 
dass wieder Equitanazeit ist. In diesem 
Jahr machte das Parkleitsystem der Ver-
anstalter einen verbesserten Eindruck, was 
dazu führte, dass der Messebesuch relativ 
entspannt starten konnte. In Essen tre�en 
sich Pferdefreunde aus aller Welt, um sich 
auf den neuesten Stand zum �ema Pferd 
zu bringen. �emen des Reitsports, der 
Pferdezucht, der Pferdehaltung und auch 
medizinische Neuerungen werden hier 
präsentiert. Allein ein kurzer Blick auf die 
Kennzeichen der anreisenden Fahrzeuge 
beispielsweise aus Spanien, Italien, Luxem-
burg, Österreich und auch Großbritannien 
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Equitana 2017: Neun Tage mit Show, 
Hippologischen Highlights, jeder Menge 
Pferdeverstand und einem blauen Krümelmonster

zeigt, dass die Equitana nicht umsonst den 
Ruf als Weltmesse des Pferdesports ge-
nießt. Auf den ersten Blick waren in die-
sem Jahr bei den Besuchern die Stände 
der Reitsportausrüster besonders gefragt. 
Überall lockten Schnäppchen bei Reitho-
sen, Schabracken oder Pferdedecken. Eine 
repräsentative Besucherbefragung ergab, 
dass jeder zweite Besucher die Messe mit 
konkreten Kauf- und Investitionsabsichten 
besuchte. Gut 10 Prozent der über 35.000 
Fachbesucher investierten in einer Größen-
ordnung von mehr als 50.000 €, davon 6 
Prozent sogar mehr als 100.000€. Klaus 
Böckmann, Geschäftsführer der Böck-
mann Fahrzeugwerke GmbH, fasste zu-
sammen: „Die Investitionsbereitschaft ist 
hoch, die Kunden kaufen. Qualität und 
hochwertige Produkte sind gefragt.“ Nicht 

weniger locker saß das Geld bei den mehr 
als 140.000 Reitern und Pferdefreunden, 
die privat zur Equitana gekommen waren. 
Jeder dritte von ihnen gab mehr als 100 € 
aus, weitere 35 Prozent kauften Waren im 
Wert von über 250 €.

Eine gelungene Premiere feierte das Pro-
jekt „Equitana Education“ in Halle 1A. An 
allen neun Messetagen gaben hier Trainer 
aus verschiedenen Bereichen der Pferdewelt 
ihr Wissen weiter. Die Teilnehmer konnten 
sich im Vorfeld der Messe für Lehrstun-
den, beispielsweise bei Grand-Prix-Reiterin 
Uta Gräf, bei Linda Tellington-Jones oder 
dem Working Equitation-Experten Stefan 
Baumgartner bewerben. Ein weiteres ab-
solutes Highlight der Messe war die Hop-
Top-Show „Passepartout“. Hier gab es vier 

„Stallgeflüster“ / Tanja Radermacher

Die Darbietungen der Isländerfreunde waren rasant.
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Hop Top Show „Passepartout“
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Lehrstunde bei Ludger Beerbaum
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Abende mit Stars wie Santi Serra, Alizée 
Froment und Lorenzo, die für Gänsehaut-
momente und stehende Ovationen sorgten.

Wer sich über Neuerungen rund um den 
Pferdesport informieren wollte, konnte 
sich an den Kandidaten des Inovations-
preises 2017 orientieren. In der Kategorie 
Reit- und Arbeitsbekleidung und Sicher-
heitsprodukte gewann die Sicherheitsweste 
„Precto Evolution“ der Firma USG. Die 
Weste ist für Kinder ab drei Jahren geeig-
net und mit � exiblen Waben aufgebaut, 
sodass sie höchsten Sicherheitsstandard 
bei hohem Tragekomfort bietet. Auch die 
Präsentationen der einzelnen Veranstalter 
im „großen Ring“, dem größten Veranstal-
tungsraum der Messe, sorgten für gute Un-
terhaltung der Besucher. Hier begeisterten 
beispielsweise die rasanten Vorführungen 
der Islandreiter. Zudem waren Unterrichts-
einheiten beispielsweise bei Stars wie Lud-
ger Beerbaum gefragt. Ein fester Bestand-
teil der Messe sind auch die Teams der 
Working-Equitation geworden. Stars wie 
Mitja Hinzpeter oder Stefan Baumgart-
ner zeigten ihr Können mit Pferden ganz 
unterschiedlicher Rassen. Informationen 
rund um die Tiergesundheit bot beispiels-
weise die Firma MSD Tiergesundheit bei 
einer eigenen Pressekonferenz an. Unter 
dem Titel: „Pferdegrippe - mit modernen 

Impfsto� en einen Schritt voraus“ gab eine 
Expertenrunde Einblicke zum derzeitigen 
Stand moderner Impfsto� e. Rasant und 
spannend ging es zu bei der Premiere des 
Reiter Revue Golden Jumper Cups. In der 
Pony Stil- Springprüfung Klasse L siegte 
schließlich Pia Alfert (RFV Ahaus/ West-
falen) mit ihrem Pony Harry. Das Paar 
zeigte nicht nur im Stechen den schnellsten 
Ritt, sondern war mit der Verkleidung als 
blaues Krümelmonster aus der Sesamstra-
ße auch im besten Kostüm unterwegs.

Auch in diesem Jahr bleibt das Fazit: Die 
Messe ist ein Muss für jeden Pferdefreund. 
Die Messebesucher haben wieder einen 
Überblick über reitsportliche Ent-
wicklungen, Trends beim Pferde-
kauf, Neuheiten im Bereich von 
Pferdeanhängern oder Zaunbau 
erhalten. Essen ist nach wie vor 
eine Pferdestadt. Passend hierzu 
kam dann auch die Mitteilung der 
Veranstalter, dass die Equitana den 
Vertrag mit dem Standort Essen 
frühzeitig bis 2021 verlängert hat. 
Ausschlaggebend war die positive 
Perspektive am Standort Essen. 
„Wir sind sehr zufrieden, wie sich 
der Messestandort Essen entwi-
ckelt: Nach Abschluss der Moder-
nisierung � nden wir dort genau 

das richtige Gelände für die Equitana. Das 
erö� net unseren Ausstellern und uns gänz-
lich neue Perspektiven“, begründet Hans-
Joachim Erbel, CEO Reed Exhibitions 
Deutschland, die Vertragsverlängerung. 
Auch Oliver P. Kuhrt, Geschäftsführer 
der Messe Essen, betont den Nutzen der 
Modernisierung: „Wir freuen uns, mit der 
Equitana eine bedeutende Messe langfri-
stig an unseren Standort gebunden zu ha-
ben. Das wäre ohne den Umbau zur neuen 
Messe Essen nicht möglich gewesen.“ Nach 
der Modernisierung verfügt die Messe Es-
sen über acht große, eingeschossige Hallen, 
die Logistik und Orientierung deutlich 
verbessert haben.

Equitana auch als Konsummesse Sigerpaar des Golden Jumper Cups 2017: 
Pia Alfert und Harry als „Krümelmonster“
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Deukavallo Horse and Dog Trail
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Working Equitation Stunde mit Stefan Baumgartner 

Werbung

Jutta Janssen | Generalagentur
Eulenweg 36 | 35644 Hohenahr-Erda
Tel. 06446 922167 | Mobil 0171 4263015
jutta.janssen@tier-versicherungen.net
www.uelzener.de/ jutta-janssen

Ihr Partner 

vor Ort
von links nach rechts:
Ladina, Jutta Janssen, Hummel

Sanus Natura GmbH • Am Kühlturm 4 • 44536 Lünen
info@sanusnatura.de • Tel: 0231-98 62 71 48

SCHWARZKÜMMELÖL direkt vom Hersteller

www.sanusnatura.de 

- FRISCH aus eigener Ölmühle
- Schonende Pressung (kaltgepresst)
- 100% reines Öl ab 21,90€ pro Liter



Werbung

BOS-Heil & Co.BOS-Heil & Co.BOS-Heil & Co.BOS-Heil & Co.BOS-Heil & Co.BOS-Heil & Co.BOS-Heil & Co.BOS-Heil & Co.BOS-Heil & Co.
Rodheimerstr. 11-13

61191 Rosbach v.d.H.
Tel. (0)6003 - 9411-0

Fax: (0)6003 - 9411-19
E-mail: info@bos-heil.de

www.bos-heil.dewww.bos-heil.dewww.bos-heil.dewww.bos-heil.dewww.bos-heil.dewww.bos-heil.dewww.bos-heil.de
Wir sind Hersteller von Panels, Weidezelten und Zubehör

www.cattlefence.de www.horsefence.de
K&K Cattle Fence · Im Altenschemel 16 · 67435 Neustadt

Tel. 06321-16626 (AB) · Fax 06321-14900 · Mobil 0171-7664681 od. 0171-7664683

K&K Horse FenceK&K Horse Fence K&K Horse FenceK&K Horse Fence K&K Horse FenceK&K Horse Fence

Panel 3 m x 1,6 m, feuerverzinkt,
gezogenes Flachovalrohr 30 x 50 x 1,5
Netto € 75,- Brutto € 89,25,-

Sonderangebot! Komplett mit Panels
B: 4m, H: 2,55m, L: 3,6 m, Windschutznetz als Zubehör

Netto € 800,- Brutto € 952,-

WeideunterständeSonderangebot - GEC 300

Überdachte Futterraufe mit Sicherheits-
fressgittern & Sicherehitsbügel 2mx2m
Netto 750,- Brutto  892,50

Futterraufe

Überdachte Futterraufe mit Sicherheits-
fressgitter oder Palisadengitter 2 m x 2 m
Netto    850,– · Brutto    1.011,50€ €

Sonderangebot! Komplett mit Panels
B: 4m · H: 2,55 m · L: 3,6 m · Windschutznetz als Zubehör

Netto    800,– · Brutto    952,–€ €

K&K Horse Fence · Im Altenschemel 16 · 67435 Neustadt
Tel. 06321-16626 (AB) · Fax 06321-14900 · Mobil 0171-7664681 od. 0171-7664683

www.cattlefence.de www.horsefence.de

Sattlerei
Guido Netzer

Für die beste Verbindung 
zu Ihrem  Pferd...
Für die beste Verbindung Für die beste Verbindung 
zu Ihrem  Pferd...zu Ihrem  Pferd...
Für die beste Verbindung Für die beste Verbindung 
zu Ihrem  Pferd...zu Ihrem  Pferd...

Sattlerei Guido Netzer   •   Langenauerstr. 4   •   57641 Oberlahr
Tel. 02685 / 986574  •  info@sattlerei-netzer.de  •  www.sattlerei-netzer.de

In der Sattlerei Guido Netzer werden alle Sättel von Meisterhand und mit viel Liebe zum Detail 
gefertigt. Jeder Sattel ist ein Unikat und kann jederzeit auf jedes Pferd angepasst werden - ein Sattel 
fürs Leben!
- Leder extra stark, in 5 Farben erhältlich, eine Haut, ein Sattel!
- linke und rechte Seite gespiegelt, alle Nähte werden versengt um Abrieb zu vermeiden
- Passform kann elektronisch vermessen werden (Horseshape)
- exklusive Trainer Sättel (nahmha�e Trainer) 
- 20jährige Erfahrung im Sattelbau und eigene Silber Serie
- auf Wunsch neue Entwürfe in verschiedenen Materialien (Sterling-Silber, Bronze, Messing)

Weitere Infos erhalten Sie direkt bei: 

E xpertentipp Sattlerei Guido N etzer

Bei der Auswahl des Sattels sollten Funktionalität und Passform für Pferd und Reiter im 
Vordergrund stehen. N ur wenn diese K riterien erfüllt sind, ist ein perfektes Z usammenspiel 
zwischen Pferd und Reiter mögl ich.
Das Pferd kann sich locker und losgelassen bewegen, der Reiter präzise auf das Pferd einwir-
ken. So wird der G rundstein für gute Vorbereitung und E rfolg im Reitsport gelegt.
Viel L iebe zum Detail, echte Handarbeit und Perfektion zeichnen die exkl usive n Arbeiten 
von S attlermeister G uido N etzer aus.  Die Sattlerei N etzer hat sich aber auch spezialisiert auf 

M aßumbauten von hoc hwertigen Sätteln. I n solchen Fällen wird das Pferd mit HorseShape ve rmessen und ein neuer Sattelbaum 
angefertigt, der dann in den Sattel eingebaut wird.  Das HorseShape M ess-Sys tem ermögl icht die genaue Herstellung eines M aß-
sattels oder M aßsattelbaumes für einen bereits vor handenen Sattel.  Der K unde bekommt eine M esslehre für sein Pferd mitgelie-
fert, damit er von Z eit zu Z eit überprüfen kann, ob sich das Pferd ve rändert hat.



Imposant und mit einer unbestechlichen Ruhe, so kommen die Kaltblüter daher. Viele ältere Menschen 
sind ihren Anblick noch von früher gewöhnt – die jüngere Generation ist oft beeindruckt von der Masse 
an Tier, den kräftigen Fesseln meist mit viel Behang und den großen Hufen. Denn, wer heute an ein Pferd 
denkt, sieht vor seinem inneren Auge das moderne Reitpferd im Spring- oder Dressursport, elegant, 
schnell und leichtfüßig in der Bewegung.

Als das Kaltblut in der Landwirtschaft 
nicht mehr benötigt wurde, verschwand es 
zunehmend von der Bild�äche. Die Brau-
ereien stellten ihre Fuhrparks auf motori-
sierte Fahrzeuge um und hielten lediglich 
noch das eine oder andere Gespann zu 
Repräsentationszwecken. Aber auch diese 
verschwinden langsam von der Bild�äche 
– man denke nur an das Licher-Traditions-
gespann. 
In der Folge dieser Entwicklung waren 
viele dieser schweren alten Pferderassen be-
reits stark gefährdet und standen auf der 
Liste der vom Aussterben bedrohten Haus-
tierrassen. 
Inzwischen scheint sich der Trend ein we-
nig zu wandeln: Immer öfter tri�t man 
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Kaltblüter
Überaus Cool – und unglaublich vielseitig im Einsatz

im Freizeitbereich auf Menschen, die den 
Charakter dieser Pferde zu schätzen wissen 
– und das nicht nur im Fahrsport. Denn 
generell wurde bei der Zucht dieser Pferde 
Wert auf gute Führbarkeit, ausgeprägten 
Arbeitswillen, Gutmütigkeit, Gelehrigkeit 
und Robustheit gelegt. Schließlich waren 
sie mit ihrer Muskelkraft über hunderte 
von Jahren die ‚Motoren der nicht-motori-
sierten Wirtschaft’. Das betraf den Trans-
port von Gütern und Menschen, die Arbeit 
in der Landwirtschaft, aber auch der frü-
hen Industrie.
‚Stallge�üster’ besuchte am Ostersamstag 
eine Gruppe von Kaltblut-Fans, die sich 
getro�en hatten, um gemeinsam eine Vor-
führung zu proben, die – so Initiatorin An-
drea Lauth – „die vielseitigen Einsatzmög-
lichkeiten der starken Pferde zeigen soll.“ 
Und ‚Stallge�üster’ staunte nicht schlecht 
über die meist ähnlichen Beweggründe, 
sich für ein Kaltblutpferd zu entscheiden. 
Da ist zunächst Sylvia Sattelmeier, die nach 
25 Jahren mit einem Traber nach einem 
geeigneten Pferd suchte, das sowohl ih-
ren etwas schwereren Mann tragen würde 
und mit dem man die Kinder problemlos 
an das Reiten heranführen konnte. Sie ent-
schied sich vor zehn Jahren für einen Frei-
berger und hat das bis heute nicht bereut. 
Mittlerweile hat sie sogar angefangen das 
Fahren zu erlernen: „Für gemeinsame Fa-
milienaus�üge mit Pferd am Wochenen-

de.“ Kirsten und Winfried Kähler kom-
men aus dem Fahrsport und waren früher 
mit Ponys unterwegs. „Wir wollten aber 
auch reiten“, erzählt Kirsten. „Da wir bei-
de nicht zu den Leichtgewichten gehören, 
haben wir uns für Süddeutsche Kaltblüter 
entschieden. Damit können wir beides: 
Reiten und Fahren.“
Auch Familie Heinz, bestehend aus Mut-
ter Beatrix, Vater Peter und den Töchtern 
Rebekka und Katharina haben sich für 
Kaltblutpferde entschieden. Die Damen 
reiten alle und haben derzeit Zwei Süd-
deutsche Kaltblüter und zwei Freiberger. 
Dann ist da noch Katja Jokiel-Gondek. Sie 
war jahrelang mit Sportwarmblütern auch 
auf Turnieren unterwegs. Für ihren Mann, 

„Stallgeflüster“ / Elke Stamm
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Familie Kähler wollte nicht nur fahren, sondern auch 
reiten. Deshalb entschieden sie sich für Süddeutsche 
Kaltblüter.

Nach 25 Jahren mit einem Traber hat Sylvia 
Sattelmeier jetzt in ihrem Freiberger endlich ein 
‚Familienpferd‘ gefunden.

Der Schwarzwälder Mondo ist für seine ‚Familie‘, Ex-
Frauchen Katja Jokiel-Gondek und sein neues Herrchen 
Frank Wolf etwas ganz besonderes.

Mondo ist Schwarzwälder und glänzt glänzt mit Ex-
Frauchen Katja Jokiel-Gondek nicht nur vor der Kutsche 
sondern auch im Dressurviereck.

Von Hektik keine Spur: Lieber noch ein wenig dösen 
beim Fertigmachen.
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der ins Gelände gehen wollte, suchte sie 
sich einen Schwarzwälder aus. Und dass 
man ein Kaltblutpferd auch im Sport rei-
ten kann, bewies sie mit Mondo dann auch 
gleich: Er ist immerhin M-platziert. Mitt-
lerweile hat Mondo den Besitzer gewech-
selt: Frank Wolf, der Mondo kannte, seine 

Rittigkeit und Coolness schätzte, über-
nahm den Kaltblüter nach dem Ausschei-
den seines Sportpferdes.
Die hervorstechenden Charaktereigen-
schaften wie gute Führbarkeit, Ruhe, Ar-
beitswille und Gutmütigkeit stellen die 
‚schweren Jungs und Mädels’ schon beim 

Ausladen auf dem fremden Parkplatz un-
ter Beweis: Da gibt es keine Hektik, kein 
Zicken oder Scheuen. Ganz in Ruhe geht 
anspannen und Satteln vonstatten, in aller 
Ruhe bewegen sich Reiter und Fahrer auf 
den riesigen Sandplatz zu. Keine Hektik, 
keine Aufregung – man möchte meinen 
die Vierbeiner hätten das alles schon hun-
dert Mal gemacht.  

Doch dann, in den einzelnen Aufgaben, 
stellen die Dicken unter Beweis: Der Be-
gri� Kaltblut, woher er auch immer stam-
men mag, hat nichts zu tun mit ‚tempe-
ramentlos’. Hier geht’s richtig zur Sache 
– sowohl im Trab als auch im Galopp! Und 
wir freuen uns bereits auf die fertige Vor-
stellung mit Musik Anfang Mai.

Ein Galöppchen neben der Kutsche – kei Probel für Sylvia Sattelmeiers Freiberger.

Werbung

by Anna Verena Lapp

Wetzlarer Str. 7, 35641 Schöffengrund

06445 6124848           0160 97927069

Für den gesamten 

Bewegungsapparat

der Pferde

Pferdepension Ludwigshof
         mitten im Grünen!

- zentral gelegen zwischen Gießen, 
  Wetzlar und Butzbach
- gute Verkehrsanbindung

• isolierte Reithalle
• zwei Außenplätze
• Weiden rund um den Hof

• Winterausläufe
• Führanlage
• ideales Ausreitgelände

Gerhard Ludwig
Ludwigshof, 35625 Hüttenberg OT Rechtenbach
Tel. 06441-76955,  Fax: 06441-781155,  Mobil: 0160-93423468
www.pferdepension-ludwigshof.de

GEORG JACH ®           

www.georgjachjl.de

Philipp-Reis-Straße 1–9 · D-63500 Seligenstadt 
Tel. 0 6182-9 29 99-0 · Fax 0 6182-9 29 99-40
Mobil 0172-6 92 92 64 · Mobil 0172-9 60 32 29

GROSS & STARK
IN AUSWAHL UND SERVICE

Georg Jach

     Made in Germany

N E U -  U N D  G E B R A U C H T F A H R Z E U G E  ·  P F E R D E A N H Ä N G E R

 L E A S I N G        F I N A N Z I E R U N G        M I E T K A U F

25 Jahre

Oualität
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Sie wünschen mehr Information? Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung! Ratenzahlung!

MAGNETISCHE ENERGIE  
URKRAFT DER NATUR 

MAGMOBIL HORSE
Die optimale Kombination:

Ein pulsierendes Magnetfeld-System, integriert in eine komfortable 
Pferdedecke, komplett mit Magnetfeld-Gamaschen!

Akkubetrieb! Mit 6 Programmen!
 
So bleibt Ihr Pferd fit - zu jeder Jahreszeit!

899,00€ inkl. MwSt. 

Vorführsysteme für 625,00€ inkl. MwSt.  

Solange der Vorrat reicht!

Erkrankungen des Bewegungsapparates 
wirkungsvoll Therapieren

 69 Veterinär Therapieprogramme . 45 Human Therapieprogramme 
. Effiziente Muskelstimulationsprogramme . 

Triggerpunkttherapie . Massageprogramme . Schmerztherapie!

Ab 1769,00€ inkl. MwSt. (Basis Ausführung)

 KNOP Medizintechnik . Wetzlarer Straße 41 . 35630 Ehringshausen 
Tel: 06443 - 83 33 230 . Fax: 06443 - 83 33 119 . www.knop-med.de . info@knop-medizintechnik.de

IM UNTERNEHMENSVERBUND

INNOVATIVE MEDIZINTECHNIK FÜR DEN HUMAN- UND VETERINÄRBEREICH

Sommerekzem vorbeugen - Sommerekzem erfolgreich behandeln!

MODULAS needle Low Level Blutlaser-Therapie
Lasertherapie in neuer Form, innovativ und effizient! 

Hocheffizient bei Sommerekzem – Sehnen- und Fesselträgerschäden - Leistungssteigernd

Haflinger Wallach 34 Jahre
vor der Behandlung mit 
Modulas needle

Nach 3 Monaten Behand-
lung mit Modulas needle

Vorlage_AmpliMove_BlutLaser_MAG_04042017.indd   1 04.04.2017   10:45:04



„Kinder sind keine kleinen Erwachsenen.“ Das ist eine Erkenntnis, die 
sich inzwischen fast überall durchgesetzt hat. Dementsprechend ha-
ben sich im Lauf der Zeit auch die Ausbildungskonzepte für Kinder 
deutlich verändert – eine Wandlung, die auch vor dem Reitsport nicht 
halt macht. 
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Kinder an die Ponys

Zum �ema Kinder im Reitunterricht 
stellt die FN fest: „Kinder be�nden sich 
im Gegensatz zum Erwachsenen noch im 
Wachstum, daher sollten die Trainingsin-
halte bezüglich der Belastung und Konzen-
trationsfähigkeit an den jeweiligen Alters- 
und Entwicklungsstand angepasst werden. 
Sie sind lebensfroh, spontan zu sozialen 
Kontakten bereit, neugierig, wissbegierig 
und zeichnen sich durch einen hohen Be-
wegungsdrang aus.“

Entsprechend dieser Erkenntnisse haben 
sich die Konzepte für den Kinderreitun-
terricht grundlegend verändert. Wurden 
vor noch 30 bis 40 Jahren kleine Kinder 
zunächst zum Voltigieren geschickt und 
die ‚Großen’ zwischen 10 und 12 in ei-
nen ernsthaften Reitunterricht eingeglie-
dert, liegt der Schwerpunkt heute „in er-
ster Linie auf spielgemäße(m) Training. 
Kindgemäße(n) Spiel- und Übungsformen 
mit und auf dem Pferd. Durch vielseitige 
Trainingsmittel (soll) die ganzkörperliche 
und gesunde sportliche Entwicklung (ge-
fördert werden), und ist orientiert auf die 
Einheit von technischer und ‚sozialer’ Aus-
bildung. Es gibt im Reitsport kein reines 
Techniklernen ohne den Einbezug des 
Partners Pferd und dessen Bedürfnisse.

(Reiten) wirkt sozialisierend, weil nicht 
nur der Umgang mit dem Pferd gesell-
schaftliche Normen, Regeln und Verhal-
tensmuster übt, sondern auch das Grup-
pentraining sichert positive Erlebnisse, ist 
freudbetont und erlebniswirksam und ver-

läuft in herzlicher, liebevoller und aufge-
schlossener Atmosphäre.“ So die Deutsche 
Reiterliche Vereinigung grundsätzlich zum 
�ema Kinder und Reitunterricht. Doch 
damit nicht genug: Es gibt auch ausrei-
chend Tipps und Lehrgänge für Trainer, 
um den Kinderunterricht entsprechend 
abwechslungsreich und kindgerecht zu 
gestalten. Hinzu kommt natürlich immer 
auch die Forderung nach dem ‚passenden 
Partner Pferd’. Und das sind – aufgrund 
der Größenverhältnisse – natürlich Ponys. 
Neu ist die Einführung eines Pilotpro-
jektes, die Ausbildung zum Trainer C Rei-
ten Basissport mit dem Schwerpunkt Kin-
derreitunterricht.

Einen ersten Lehrgang dieser Art startete 
die Landesreitschule Dillenburg in Koope-
ration mit dem Kinderreitzentrum Ulrike 
Mohr in Bensheim. Da das Kinderreit-
sportzentrum bereits seit Jahren Erfah-
rungen mit Kindern hat und Ulrike Mohr 
der Nachwuchs besonders am Herzen 
liegt, besuchte ‚Stallge�üster’ die Anlage in 
Bensheim. 

Bereits bei unserer Ankunft auf dem groß-
en Parkplatz des Aussiedlerhofs begegnen 
uns die ersten kleinen Vierbeiner auf den 
Koppeln – Ponys sind es, mit einer Größe 
von rund 60 cm Stockmaß. Auf dem Hof 
selbst herrscht trotz des trüben Nieselwet-
ters emsiges Treiben: Hier werden gerade 
die Stallwände in Eigenarbeit neu gestri-
chen – eine Aufgabe, die allen Beteiligten 
viel Spaß zu machen scheint. Auf einem 

„Stallgeflüster“ / Elke Stamm
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Tisch stehend �nden wir Ulrike Mohr, 
die gerade einem Kind geduldig zeigt, wie 
man richtig streicht.

„Jetzt ist es hier noch ruhig“, meint sie. „Sie 
sollten mal den Nachmittag sehen, da sind 
dann rund 100 Kinder hier auf dem Hof.“ 
Das ist eine beeindruckende Zahl für uns – 
aber schließlich ist hier Platz genug, sogar 
einen richtigen Spielplatz gibt es. Und der 
Hof erinnert mehr an einen Kindergarten 
als an eine Reitanlage im klassischen Sinn: 
Viele Wände der Stallungen sind mit groß-
en Postern der kleinen Reiter verkleidet, 
bunte Pferdeskulpturen vermitteln trotz 
des tristen Wetters ein fröhliches Ambi-
ente. Kinder liegen der Pferdewirtschafts-
meisterin besonders am Herzen: „Früher 
auf dem Land sind wir mit den Tieren und 
der Natur aufgewachsen. Der Umgang mit 
Lebewesen gehörte für uns zum Alltag – 
den brauchten wir nicht großartig erlernen. 
Heute leben viele Kinder ohne Kontakte zu 
Tieren oder der Natur, sind oft medienge-
steuert und teilweise motorisch nicht �t. 
Mein Ziel ist es, möglichst vielen Kindern 
den Zugang zum Pony zu ermöglichen. 
Dabei steht nicht im Vordergrund, dass sie 
einmal perfekte Reiter werden. Ich möch-
te sie zu Pferdemenschen erziehen, die das 
Verhalten, die Bedürfnisse und die Eigen-
heiten der jeweiligen Tiere erkennen und 
verstehen lernen. Dazu gehört auch ein 
respektvoller und sozialer Umgang mitei-
nander.“

Rund 29 feste und freie Mitarbeiter, da-
runter eine fest angestellte Erzieherin und 
eine Pädagogin, kümmern sich in Bens-
heim um die Kids und ihre Mütter bzw. 
Väter. Einige von ihnen �nden auf die-
se Art und Weise oft selbst einen Zugang 
zum Pferd und wollen dann teilweise selbst 

das Reiten erlernen. „Damit haben Kind 
und Elternteil ein gemeinsames Projekt. 
Das hilft vielleicht dem einen oder ande-
ren auch einmal über familiäre Schwierig-
keiten hinweg“, kommentiert Mohr dieses 
Angebot an die Erwachsenen.

Trotz vieler spielerischer Aktivitäten 
kommt auch der so genannte ‚ernsthafte 
Sport’ nicht zu kurz. Dafür gibt es eine 
Turniergruppe. Und damit die Trainer, 
die immerhin 100 Kinder pro Nachmittag 
beaufsichtigen, immer motiviert sind, gibt 
keiner von ihnen mehr als vier Reitstunden 
täglich – bemerkenswert �ndet ‚Stallge�ü-
ster’. 

Ähnliche Ansätze für die Nachwuchsför-
derung wie in Bensheim gibt es einige, u.a. 
auch von Team Pony Concept® in Lang-
göns. Auch in Nicole Holland-Nells reitpä-
dagogischem Unterrichtskonzept für zwei 
bis neunjährige liegt der „Schwerpunkt 
auf dem Pony als Partner und Lebewesen. 
Für die Kinder soll erlebbar und erfahrbar 
werden, dass jedes Pony ein ganz individu-
elles Lebewesen ist. Die Kinder lernen wel-
che Bedürfnisse Ponys haben und dass der 
Mensch dafür verantwortlich ist, dass es 
den Ponys gut geht.“ 

Die Konzepte und Ansätze der FN und 
der privaten Einrichtungen weisen also 
auf einen bemerkenswerten gesellschaft-
lichen Wandel hin, der sich nicht nur in 
der Großstadt sondern auch in ländlichen 
Regionen bemerkbar macht: Während frü-
her der Schwerpunkt auf ‚Reiten’ als tech-
nischem Können lag, müssen die vielfach 
medial gesteuerten Kinder von heute das 
Tier erst als Lebewesen und sozialen Part-
ner kennen und erleben lernen – eigentlich 
doch schade, meint ‚Stallge�üster’. 
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Sprechen Sie mit uns!

www.pferd.ruv.de 

Pferdezüchter Gerhard Senckenberg
im Gespräch mit R+V-Fachberater Heiko Schwarz 

IHR PLUS AN NÄHE
Wir beraten Sie persönlich und kompetent 
in allen Versicherungsfragen rund um Ihr Pferd.

H eiko  S ch w arz 
Marku s W eh r 
Jü rgen Keller 
Jens G iessler

Tel.: 0151-26411380 
Tel.: 0172-1877611 
Tel.: 0151-26413817 
Tel.: 0151-264112563

FD G ießen 
FD G ießen 
FD L u dw igh . 
FD E rfu rt

Jörg Zeidler 
Torsten Kloß 
Ralf Jäger 

Tel.: 0173-5688857 
Tel.: 0151-26412069 
Tel.: 0175-5403244 

FD Kassel 
FD Darmstadt 
FD Mainz



Bei diesjährigen Freispringcup in Hörstein 
waren rund zwanzig Trakehner Pferde am 
Start. Gewertet wurde in zwei Klassen, Dr. 
Hans-Peter Karp und Matthias Werner 
waren als Richter zu Gast und kommen-
tierten die vergebenen Noten,  immer eine 
Bereicherung für das interessierte Publi-
kum und auch für die zahlreich vertre-
tenen Jungzüchter. Diese nutzten unter der 
Leitung von Manfred Holl die Gelegenheit  
Neues über die Bewertung des Freisprin-
gens zu lernen.  

Bei  den drei- und vierjährigen Pferden  ge-
wann It ś me, ein Sohn des Phlox aus ei-
ner Kallistos AA Mutter (B: Edith Kesser, 
Waldalgesheim). Er beeindruckte durch 
sehr viel Übersicht und eine gute Vorder-
bein-Technik gepaart mit schöner Bascule. 
Den zweiten Platz sicherte sich ein Wal-
lach von Sixtus - Hamlet Go (B: Roswitha 
Kottmann, Elso� ), er brachte schon viel 
Routine mit und hat sicher guten Perspek-
tiven sein Talent einmal im großen Sport 
unter Beweis zu stellen. Den dritten Rang 
teilten sich Skyjacker von Sixtus – Cadeau  
(B: Marion Drache)  und High Halinka, 
ebenfalls von Sixtus, aus der High Fly von 
Mephisto (B: Peter Heinzerling, Gladen-
bach). In der Klasse der fün� ährigen und 
älteren gewann Varos von Tarison - Ca-
deau  (B: � orsten Severin, Niederberg), 
er überzeugte  mit schöner Mechanik und 
großer Übersetzung.  Auf Platz zwei sahen 
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Freispringcup in Gestüt Hörstein

die Richter den typvollen und mit viel Ver-
mögen ausgestatteten It ś me Mukbil Ay-
kut von Sixtus - Velasquez  (B: Hartmut 
Keiling, Ober-Mörlen).  Auch hier gab es 
wiederum zwei dritte Plätze: Zum einen 
der großrahmige, sehr vermögend sprin-
gende Rufus von Sixtus - Marduc  (B: 
Corinna Wolf, Kleinheubach) und zum 
anderen Was a Bee von Part of the game 
(B: Simone v. Rabenau, Seligenstadt). 
Diese  Scheckstute könnte man sich 
gut in der Vielseitigkeit vorstellen. 
Ein weiteres Highlight des Tages war 
die Präsentation der  gestütseigenen 
Hengste, die ja den Cup auch mit ih-
ren Nachkommen dominierten. 
 
Allen voran der Hausherr Sixtus - 
mit seinen 28 Jahren von beeindru-
ckender Vitalität – glänzt er bei je-
dem Auftritt mit großer Ausstrahlung 
und charmanter Selbstsicherheit.  Die 
herzliche und groß-
zügige Gastlichkeit, 
die jeden Besucher 
in Hörstein emp-
fängt, rundete den 
Tag ab. 

Weitere Veranstal-
tungen der Trakener 
in 2017:
www.trakener-
hessen.de
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Meike Düsterwlad

Ich bin ein  
Anhänger!
Weil HUMBAUR etwas 
von Pferden versteht.

Michaela Reitmayer, Reiterin

Xantos AEROBalios SPIRIT

ab 4.769.-*  

www.humbaur.comErfahren Sie mehr unter
Humbaur GmbH • Mercedesring 1 • 86368 Gersthofen

ab 7.849.-*
ab 4.769.-   

ab  10.990.-*

• Leasing und günstige Finanzierung
• Neue und gebrauchte Anhänger
• Ständig über 120 Anhänger auf Lager
• Professionelle, persönliche Beratung 

• Ersatzteilservice und TÜV
• Reparaturservice für alle Fabrikate
• Inzahlungnahme Ihres gebrauchten    

Anhängers!
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Werbung

Varos, Sieger in der Klasse der fünfjährigen.

Tarison in der Bewertung von 
Dr. Hans-Peter Karp

Jungzüchter, unter Leitung von Manfred Holl (knieend) 
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Sponsoren und Grand Prix-Hindernisse

Einsatz hochwertigster Materialien

Sonderanfer tigung von Themenparcours

Turnier- und  Sicherheitsequipment

Zubehör für Training und Dressur

Eine Eigenlogistik, die einen
zuverlässigen und individuellen
Transpor t ermöglicht – weltweit

Wir von Beck+Heun, als kompeten-
te  Manufaktur für den Hindernisbau, 
haben  unsere Berufung zum Beruf ge-
macht! Jeden Tag verfolgen wir unsere 
Leidenschaft für den Reitsport, indem 
wir innovative Produkte von höchster 
Qualität anbieten.  Dabei reicht unser 
umfassendes  Sortiment von Hinder-
nissen über Au�agensysteme bis hin 
zu kompletten Tunierausstattungen.

Abbruch
Tiefbau
Recycling
Verwaltung
Hoch- u. Industriebau

In der Murch 4
35579 Wetzlar (Steindorf)
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Telefax 0 64 41 / 94 72-20

www.atr-wetzlar.de
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Tiefbau
Recycling
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Reinigungs- und Winterdienst



Mit dem traditionellen Licher Springtur-
nier ist auch die Mittelhessen-Tour in die 
neue Saison gestartet. Parcourschef Frank 
Froese hatte sich am vorletzten Aprilwo-
chenende einige kni�  ige Aufgaben im 
Stangenwald der Licher Reithalle einfallen 
lassen, so dass Reiter und Pferde ihr gan-
zes Können unter Beweis stellen mussten. 
Hier zeigte sich schnell, wer in der Win-
tersaison seine Pferde gut trainiert hatte. 
In der Prüfung der Großen Mittelhessen-
Tour, in der insgesamt 29 Paare an den 
Start der M*- Prüfung gingen, scha� ten es 
lediglich sechs Reiter, den Parcours mit ih-
ren Pferden fehlerfrei zu absolvieren. Beim 
M*-Springen mit Siegerrunde am Sonntag 
konnten sich sieben Paare für das Stechen 
quali� zieren, das Carsten Jäger schließlich 
gewann. Dank der professionellen Turnier-
planung durch Astrid Machner verlief das 
Turnier vorbildlich. Vor allem am Sonntag 
kamen zahlreiche Zuschauer zur Reithal-
le in der Beune, um sich guten Springs-
port anzusehen. Gleich beim Saisonstart 
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    Traditionelles Springturnier des RuF Lich: 
    Start in die Saison 2017 - Julian Krämer setzt sich 
    an die Spitze der Mittelhessen-Tour – Carsten Jäger 
    gewinnt M*-Springen mit Siegerrunde

konnten sich die Turnierveranstalter über 
großen Teilnehmerzuspruch freuen. „Die 
Anzahl der Nennungen für die Prüfungen 
der Mittelhessen-Tour war erfreulich gut“, 
so Tour-Organisator Mark-Alexander Sau-
er zum Start der Mittelhessen -Tour. In 
diesem Jahr hat die Mittelhessen-Tour ei-
nige Neuerungen zu verzeichnen. So ist 
beispielsweise mit Professor Philipp Jacobi 
von der augenärztlichen Praxis Veni Vidi 
ein neuer Partner der Tour hinzugekom-
men. Ein weiterer neuer Partner ist die 
Reitsportanlage Dagobertshausen. Die 
Anlage unter Leitung von Konrad Kugler 
bietet perfekte Trainingsbedingungen für 
Reiter und Pferd. Hier sollen zum Ende 
der Saison auch die Trainingsveranstal-
tungen für die Tourbesten statt� nden. Für 
die Reiterinnen und Reiter in der Kleinen 
und der Mittleren Mittelhessen -Tour ist 
zudem neu, dass sie nur noch gegen Tour-
reiter der jeweiligen Serie antreten. Für Ju-
lian Krämer vom RFV Mücke, der bereits 
in den letzten Jahren einen ständigen Platz 
auf dem Siegertreppchen der Mittehessen-
Tour gebucht hatte, � ng die Saison gleich 
vielversprechend an. Er konnte sich mit 
seiner Stute Paola an die Spitze der Groß-
en Mittelhessen - Tour setzen. Auf Platz 
zwei folgte Jenny Loos vom RV Ronnebur-
ger Hügelland. Natascha Rabich (KRV der 
Schwalm Ziegenhain) siegte in der Mittle-
ren Tour, während in der Kleinen Tour Ka-
thrin Kuhn vom RFV Nidda u.U. die Nase 
vorn hatte. Insgesamt ist die Mittelhessen-
Tour in diesem Jahr auf zehn Turnierplät-
zen in Hessen zu � nden. Nächste Station 
ist das Turnier des RuF Marburg-Wehrda 

am 10. und 11. Juni. Spannend verlief in 
Lich auch die Springprüfung Klasse M* 
mit Siegerrunde. Hier konnte Carsten Jäger 
aus Butzbach mit seiner Stute Lady la Luna 
die Prüfung souverän für sich entscheiden. 
Das Paar hatte im Stechen mit 31,91 Se-
kunden den mit Abstand schnellsten Ritt. 
Dahinter folgte mit 33,00 Sekunden Jenni-
fer Loos mit Alcira auf dem zweiten Platz.
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„Stallgefl üster“ / Tanja Radermacher

    Traditionelles Springturnier des RuF Lich: 
    Start in die Saison 2017 - Julian Krämer setzt sich 
    an die Spitze der Mittelhessen-Tour – Carsten Jäger 

Die Sieger der Mittleren Tour mit Hans- Heinrich 
Walz (l.) und Mark-Alexander Sauer.

Sieger der Kleinen Tour mit Michael Carlé (l.) 
und Mark-Alexander Sauer (r.).

Siegerehrung der Großen Mittelhessen-Tour mit 
Mark-Alexander Sauer und Hans-Heinrich Walz (r.).

Kira Kirchgessner mit Con Coeur. Am Sprung: Kim Li Port aus Lich.
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Ihr Bedachungsfachhandel in Giessen :

w w w . d a c h – c a r l e . d e
info @ dach-carle.de

M Ö L L E R T H E O B A L D J U N G Z E N G E R
R E C H TS ANW Ä LTE NO TAR E W IR TS C H AFTS P R Ü FE R S TE U E R B E R ATE R

Lahnstr. 1 - 3 5 3 9 8 Giessen
Tel.: 0 6 4 1 – 9 8 2 9 2 0 - Fax : 0 6 4 1 – 9 8 2 9 2 8 6

giessen@ mtj z.de - www.mtj z.de

P rof. D r. H ubert J ung
W irtschaftsprüfer und S teuerberater
D iplom Ö konom

K arl A. Z enger
R echtsanwalt und Notar
Fachanwalt für B aurecht
Fachanwalt für B ankrecht

D r. W olfgang Theobald
R echtsanwalt und Notar
Fachanwalt für S teuerrecht

D r. H enrik Lehfeldt
R echtsanwalt und Notar
Fachanwalt für S teuerrecht
Fachanwalt für B ankrecht

D r. O liv er Lorenz
R echtsanwalt und Notar
Fachanwalt für H andelsrecht

D r. B ettina Grünwald
R echtsanwältin

K arl-O tto Linz
R echtsanwalt, Notar a.D .
Fachanwalt für S teuerrecht

Frank H asselberg
S teuerberater
D iplom-B etriebswirt ( FH )

Andreas Giersbach
R echtsanwalt und S teuerberater
Fachanwalt für S teuerrecht

E zia Gigliotti
R echtsanwältin und M ediatorin
Fachanwältin für Familienrecht

D r. H ans-J ö rg Laudenbach
R echtsanwalt
Insolv enzv erwalter

Ax el O elj eschläger
S teuerberater
D iplom K aufmann

D iethelm R itsch
R echtsanwalt
Fachanwalt für S trafrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht

D r. Frank Laux
R echtsanwalt
Fachanwalt für B aurecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht

M arko S cherer
W irtschaftsprüfer und S teuerberater
D ipl.-B etriebswirt ( FH )

S abrina R okuss
R echtsanwältin
Fachanwältin für S teuerrecht
W irtschaftsmediatorin

P eter M ichael M ö ller
R echtsanwalt
Fachanwalt für M edizinrecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Der Blick fürs Wesentliche

ÄRZTE FÜR AUGENHEILKUNDE

®

2 x KÖLN  |  PULHEIM  |  ERFTSTADT
Dr. med. Zipf-Pohl  |  Prof. Dr. med. Jacobi  |  www.augen-venividi.de AugenVeniVidi

Ergebnisse im Einzelnen:

Kleine Mittelhessen-Tour:
1. Kathrin Kuhn (RFV Nidda u.U.) mit Gracia Life
2. Jessica Thomas (RFV Mücke) mit Championesse
3. Chantal Rühl (RFV Mücke) mit Donna Rigoletta

Mittlere Mittelhessen-Tour:
1. Natasha Rabisch (KRV der Schwalm Ziegenhain) mit Omega
2. Anika Reinhardt (RFV Landenhausen) mit No Mercy
3. Ilona Marschhäuser-Hildebrand (RFV Rodheim-Bieber) mit Rhodos

Große Mittelhessen-Tour:
1. Julian Krämer (RFV Mücke) mit Paola
2. Jennifer Loos (RFV Ronneburger Hügelland) mit Alcira
3. Leon Bernhammer (RSC Ruttershausen) mit Cassano

Springprüfung Kl. A**:
1. Anna Pfeffer mit Chilli Pepper (RFV Oberweimar)
2. Leonie Tauscher mit Hot Whisky (RG Rüsselsheim-Bauschheim)
3. Anna-Helene Schönberger mit Canavaro Ass (RFV Rodheim-Bieber)
Springprüfung Kl. L:
1. Julian Krämer mit Paola (RFV Mücke)
2. Patricia Prehn mit Cigra (RV St. Kilian Leibold)
2. Wolfgang Seidler mit Cover Girl (RV Holzheim Grüningen)
3. Julian Krämer mit Parodie (RFV Mücke)

Springprüfung Kl. M*/Große Mittelhessen Tour:
1. Julian Krämer mit Paola (RFV Mücke)
2. Carsten Jäger mit Lady la Luna (RVV Butzbach)
3. Jennifer Loos mit Alcira (RFV Ronneburger Hügelland)

Springprüfung Klasse M* mit Siegerrunde:
1. Carsten Jäger mit Lady la Luna (RVV Butzbach)
2. Jennifer Loos mit Alcira (RFV Ronneburger Hügelland)
3. Sarah Albus mit Giorgio Armani (Wäldershausen)

Springpferdeprüfung Klasse A*:
1. Pia Löhr-Aumann mit Scaloppina (RFV Reiskirchen), Note: 7,8
2. Jessica Thoma mit Golden Capri (RFV Mücke); Note: 7,7
3. Marie Schmidt mit Corafi na (RV Cölbe); Note: 7,5

Springpferdeprüfung Klasse L*:
1. Lisa Grebe mit Diamond`s Heart (RV Biedenkopf); Note: 8,5
2. Bettina Stübinger mit Henckel´s Crystalo (RFV Laubach Stadt u. Land); Note: 8,2
3. Dieter Knöll mit Crow (Wetterauer RV Friedberg); Note: 7,7

Werbung

sp o n s o r e n  d e r  sp r i n g s p o r t f ö rd e r u n g



Kommen und sehen - Das sind Name sowie Inhalt von ins-
gesamt vier Praxisstandorten der Augenärzte um Prof. Dr. 
Philipp Jacobi und Frau Dr. Zipf-Pohl in Köln und Umgebung

Und wie der Name schon sagt – das Sehen, 
der wichtigste unserer Sinne, steht für das 
Team von VENI VIDI im Mittelpunkt. 
Dabei wird immer der Patient mit seinen 
individuellen Bedürfnissen gesehen. Be-
sonders wichtig sind ein vertrauensvoller 
Umgang, ergiebige Arzt-Patienten-Ge-
spräche und eine ruhige und freundliche 
Atmosphäre in den Praxen.

Frau Dr. Angela Zipf-Pohl und Prof. Phi-
lipp Jacobi gründeten VENI VIDI vor 
dreizehn Jahren.
Neben dem gesamten Spektrum der dia-
gnostischen und therapeutischen Augen-
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heilkunde sind die Experten von VENI 
VIDI spezialisiert auf die chirurgische 
�erapie von Augenerkrankungen. Profes-
sor Jacobi hat selbst zahlreiche neue Opera-
tionsverfahren entwickelt und bestehende 
Techniken verbessert. Sein Spezialgebiet ist 
die minimal-invasive Operation des Grau-
en Stars, die auch Dank seiner Forschung 
zu einem sanften und komplikationsarmen 
Eingri� weiterentwickelt werden konnte. 
„Der häu�gste der von uns durchgeführten 
Eingri�e ist mit über 2000 OPs pro Jahr 
die Implantation von Kunstlinsen im Rah-
men der �erapie der Katarakt, also des 
Grauen Stars. Ambulante Operationen un-
ter Tropfanästhesie werden von den mei-
sten unserer Patienten als schmerz- und 
angstfrei empfunden,“ kann Professor Ja-
cobi beruhigen.

Auch die laser-chirurgische Korrektur von 
Fehlsichtigkeiten, die LASIK, wird im 
Operationszentrum von VENI VIDI in 
Köln-Junkersdorf besonders häu�g durch-
geführt. Unter der Marke messerscharfse-
hen.de werden Patienten individuell und 
realistisch über die Möglichkeiten der LA-
SIK informiert und im Verlauf von Bera-
tung, Voruntersuchungen, Behandlung 
und Nachsorge engmaschig und umfas-
send betreut. 

Die Behandlungsräume und der Opera-
tionssaal bei VENI VIDI verfügen über 
eine hochmoderne und innovative medi-
zintechnische Ausstattung. Ein erfahrenes 
OP-Team vermittelt den Patienten die hohe 
vorherrschende Professionalität und Kom-
petenz und sorgt gleichzeitig für eine ver-
trauensvolle Atmosphäre.

Zu den Leitlinien von VENI VIDI gehört 
die ganzheitliche Sicht auf den Patienten 
mit der dazugehörigen, häu�g komplexen, 
gegebenenfalls überdisziplinären Kranken-
geschichte. 
Das Wohlbe�nden des Patienten steht 
während des gesamten Behandlungsver-
laufs im Vordergrund. 

Zum Pferd kam Professor Jacobi mit seiner 
Tochter Viktoria, die vor drei Jahren ihr 
Herz für den Reitsport entdeckte. Bereits 
im Jahr 2015 konnte die damals 14-jährige 
bei der „kleinen“ Mittelhessen-Tour mit ih-
rem erfahrenen Holsteiner-Wallach Conley 
einen beachtlichen dritten Platz belegen. 

Dieses Jahr pausiert Viktoria und widmet 
sich gemeinsam mit ihrer Schwester der 
P�ege und Ausbildung ihrer insgesamt drei 
Pferde.
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by Anna Verena Lapp

Wetzlarer Str. 7, 35641 Schöffengrund

06445 6124848           0160 97927069

Für den gesamten 

Bewegungsapparat

der Pferde

So ein Huf ist ein faszinierendes Gebilde. Nicht bloß ein klumpen Horn, nein es ist viel mehr als    
das! Ich habe diesen Text verfasst um auf die Wichtigkeit des Hufes aufmerksam zu machen. Auf den Hufen ihres 
Pferdes liegt die gesamte Grundlage für einen gesunden Bewegungsapparat und eine ausgewogene Statik.

Beginnend bei der unglaublich harten und 
doch sehr �exible Hornkapsel, über eine 
Verbindungsschicht, die die Hornkapsel 
mit dem Hufbein verbindet. Landläu�g 
wird diese Weißelinie genannt, in Fach-
kreisen bezeichnet man sie als Blättchen-
schicht oder Hufbeinträger. Das Hufbein 
mit seiner modi�zierten Knochenhaut 
mit ihren vielen Lamellen, die eine starke 
und doch �exible Verbindung zur Horn-
kapsel herstellt. Diese Lamellen sind die 
blättchenproduzierende Lederhaut, die den 
Hufbeinträger bildet und eine sich um das 
Hufbein legende Fläche von ca. 1,2 m² hat.
Wenn man überlegt, dass ein gesunder 
Huf im inneren beinahe so gut durchblutet 
ist wie das Herz, sollte Ihnen klar werden, 
wie wichtig dieses Organ für Ihr Pferd ist. 
Die Hufknorpel, die am Ende der beiden 
Hufbeinäste liegen, sorgen für Elastizität 
und dienen als Blutpumpe. Diese funktio-
niert nur beim gesunden Huf.

Verschiedene Lederhäute produzieren das 
Horn, z.B. die Saumlederhaut produziert 
das Saumhorn und bildet den Übergang 
von der weichen Haut zum harten Huf-
horn. Die Kronlederhaut bildet die Horn-
kapsel, Sohlenlederhaut die Sohle, Strahl-
lederaut den Strahl und die Hornblättchen 
produzierende Lederhaut, wie oben schon 
erwähnt, den Hufbeinträger.
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Wunderwerk Huf
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Von Anna Verena Lapp

Durch gute und präzise Hufbearbei-
tung ist es möglich Probleme wie Spalten, 
Risse, chronische Rehe, unsymmetrische 
Hu�ormen, Fehlstellungen der Hufe und 

Gliedmaßen, Hufrolle und vieles mehr zu 
beheben oder auch deutlich zu verbessern.

Jeder Pferdebesitzer sollte sich ein gutes 
Grundwissen über den Huf aneignen. Nur 
so ist es möglich, den Huf zuverlässig zu 
beurteilen und dessen Gesundheitszustand 
zu „überwachen“.

Für alle die jetzt mehr Wissen möchten, 
biete ich alle 3 Monate Grundkurse zum 
�ema Huf an. Weitere Informationen �n-
den sie auf meiner Facebook Seite Pegaso-
ma

Auf diesem Bild kann man 
sehr gut erkennen, welche 
unglaublich vielfältige Anatomie 
in einem Huf steckt. Wenn man 
sich einen Huf so anschaut, 
können Ihnen bei genauem 
Hinsehen viele Sachen 
auffallen. Ist der Kronrand 
gleichmäßig oder ist er auf 
einer Seite höher oder tiefer. Ist 
die Hufwand gleichmäßig und 
glatt oder kann man Wellen, 
Ringe oder Unebenheiten 
sehen, u.v.m.

Kaltblut nach 8 Monaten Hufkorrektur

Rehe Esel nach 5 Monaten Hufkorrektur

Anna Verena Lapp

Huforthopädin, Chirobewegungstherapeutin, 
Trainerin vom Boden



Eine entspannte, lockere Atmosphäre führt zu besseren Trai-
nings-Erfolgen, als Anspannung und Stress. Dies ist inzwi-
schen eine allgemein anerkannte und durchgängig verbreitete 
Erkenntnis über das Lernverhalten von Mensch und Tier. Spe-
ziell für Reiter und deren Trainer, die oft über große Distanzen 
hinweg kommunizieren müssen, ist die technische Entwick-
lung drahtloser Kommunikationssysteme ein wichtiger Schritt 
in Richtung entspanntes Training.

Kein lautes Schreien des Trainers, kein an-
gespanntes Zuhören und achten, ob man 
was verpasst – das entspannt den Reiter – 
und damit auch das Pferd. ‚Stallge� üster’ 
testete für Sie deshalb das coach-phone. 
Es arbeitet mit Funk-Technologie und ist 
in zwei Varianten erhältlich: One-Way, bei 
der nur der Trainer kommunizieren kann 
und Two-Way, die wechselseitigen Aus-
tausch zwischen Trainer und Reiter ermög-
licht. Als Test-Gerät hatten wir von ‚Stall-
ge� üster’ die Two-Way-Version.

Die Ergebnisse unserer 
ersten Test-Phase: 
„Stallgefl üster“ / Elke Stamm  
                          und Anja Schmidt

Der erste Anblick vermittelte einen serösen, 
gut durchdachten Eindruck. Die beiden 
Geräte, Sender und Empfänger, sind in 
einem soliden gut gepolsterten Metallköf-
ferchen verpackt, so dass beim Transport 
keine Schäden entstehen können. Nach 
dem Auspacken hielten wir zwei leichte, zi-
garettenschachtel-große Geräte in Händen, 
die sich leicht und sicher mit einem Metall-
bügel am Gürtel oder Hosenbund befesti-
gen lassen. Dabei sind sie klein genug, um 
auch in einer Brusttasche von Hemd oder 
Jacke verstaut werden zu können.
Die Ohr-Hörer sind leicht und komfor-
tabel in der Bedienung. Das sehr weiche 

Material lässt sich individuell auf die jewei-
lige Ohrgröße einstellen, sodass man keine 
Angst habe muss, den ‚Knopf im Ohr’ zu 
verlieren. Drücken oder klemmen tut hier, 
auch bei emp� ndlichen Ohren, nichts. 
Die Bedienungsanleitung ist zwar klein, 
aber oho. Hier gibt es keine unverständ-
lichen Fremdwörter, klar und genau erklärt 
sie die Bedienung der diversen Knöpfe an 
Gerät und Ohrhörer. Da wir beim ersten 
Testen aufgrund der einfachen Beschrei-

bung ein wenig nachlässig wurden, 
hatten wir zunächst Probleme die 
Two-Way-Funktion zu aktivieren. 
Doch ein erneuter rascher Blick in die 
Gebrauchsanweisung, die ausdrück-
lich darauf hinweist, wie es richtig 
geht, behob diese Irritation in Sekun-
denschnelle. Dann war der Ton auf 
beiden Seiten ausgezeichnet. Keine 
Verzerrung oder Verzögerung, keine 

Ausfallerscheinungen. Die Lautstärke lässt 
sich sowohl für das Mikrofon des Senders 
als auch für den Ohrhörer des Mikrofons 
separat verstellen – wir benötigten von den 
möglichen neun Stufen lediglich die Zwei-
te um beiderseits klar und deutlich mitei-
nander reden zu können. Unser Fazit: Ein 
hervorragendes Gerät, einfach in der Be-
dienung, das ein völlig entspanntes Trai-
ning, bei dem nichts zwickt oder zwackt, 
ermöglicht. 

Ergebnisse der 
zweiten Test-Phase:
„Stallgefl üster“ / Tanja Radermacher

Ich habe das coach-phone®  beim Reitun-
terricht auf einem großen Außenreitplatz 
getestet. Hier besteht häu� g das Problem, 
dass die Reiterinnen und Reiter bei win-

„Stallgefl üster“- Test: Das                   ® 
Eine entspannte, lockere Atmosphäre führt zu besseren Trai-
nings-Erfolgen, als Anspannung und Stress. Dies ist inzwi-
schen eine allgemein anerkannte und durchgängig verbreitete 
Erkenntnis über das Lernverhalten von Mensch und Tier. Spe-
ziell für Reiter und deren Trainer, die oft über große Distanzen 
hinweg kommunizieren müssen, ist die technische Entwick-
lung drahtloser Kommunikationssysteme ein wichtiger Schritt 

                   ®®
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Reitschülerin Verena zeigt den Ohrhörer, dessen Knopf ins Ohr 
gesteckt wird und der in der Größe regulierbar ist. Er kann dadurch an 
jede Ohrgröße angepasst werden.
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digem Wetter die Trainerstimme nicht ge-
nau hören. Gerade wenn galoppiert wird 
und dann der Wind stärker wird, müssen 
die Schüler häu�g nachfragen und werden 
unsicher, was denn nun das nächste Kom-
mando war. Im Gegenzug ist die Stimme 
nach mehreren Reitstunden häu�g sehr 
angespannt und rauh, weil man natürlich 
immer so laut reden will, dass man von sei-
nen Schülern verstanden wird.
Anfangs musste ich beim Unterrichten 
mit dem coach-phone®  dann auch wirk-
lich aufpassen, dass meine Stimme nicht 
„mit mir durchgeht“, wenn meine Schü-
lerin am anderen Ende des Platzes galop-
pierte und durch das coach-phone®  jedes 
Kommando einfach verstehen konnte. Hat 
man sich allerdings erst einmal umgestellt, 
ist die Nutzung des coach-phone®  nicht 

nur eine echte Wohltat für die Stimme der 
Reitlehrerin. Der schöne Nebene�ekt ist 
auch, dass sich die Schüler, vor allem die 
Jüngsten, deutlich beim Reiten entspan-
nen. Die Schüler bekommen zusehends die 
Sicherheit: „Meine Reitlehrerin ist bei mir, 
auch wenn ich weiter entfernt von ihr bin“. 
Zusätzlich wird die Stimmung im Reitun-
terricht nicht durch lautes Rufen strapa-
ziert. Ein leises Kommando genügt, damit 
die Schüler Bescheid wissen. So fühlen 
sich die Schüler im Unterricht nicht „an-
gebrüllt“. Positiv für meine Reitschüler war 
auch die Tatsache, dass sie trotz weiter Ent-

fernung in ruhigem Ton Gegenfragen an 
mich stellen konnten. Manchmal ist es den 
Kindern peinlich, Fragen an die Reitlehre-
rin zu stellen, wenn auch andere Reiter auf 
dem Platz unterwegs sind. Dieser peinliche 
Moment entsteht mit dem coach-phone®  
gar nicht erst, sondern Schüler und Lehrer 
haben die Möglichkeit in Ruhe und rela-
tiv „privat“ zu kommunizieren, trotz vieler 
Reiter drum herum. Dieser E�ekt ist auch 
auf dem Turnierabreiteplatz nicht zu unter-
schätzen. Der Schüler bekommt auch hier 
mehr Sicherheit und hört, dass sein Trai-
ner „bei ihm ist.“ Gerade in der Hektik 
auf dem Abreiteplatz ein wichtiger Aspekt, 
der zu mehr Selbstvertrauen des Schülers 
führt.
Was die Technik des Gerätes angeht, so ist 
die Gebrauchsanweisung schnell verständ-
lich und die Handgri�e sind kinderleicht. 
Einfach au�aden und los geht’s. Die Qua-
lität und Deutlichkeit der Übertragung ist 
sehr gut. Besonders der Ohrhörer ist her-

vorzuheben, da er größenverstellbar ist und 
der Knopf dadurch sehr fest am Ohr sitzt. 
Auch im Galopp verrutscht nichts. Das 
Verbindungskabel kann man an der Klei-
dung befestigen. Den Empfänger können 
die Reiter am Hosenbund oder am Gürtel 
mit einem Klipp befestigen. Hier sitzt er 
dank des Metallhakens auch fest.
Mein Fazit: Für den Reitunterricht gerade 
auf Außenplätzen oder in einer größeren 
Reithalle ist das coach-phone®  eine echte 
Erleichterung für die Stimme, mit dem 
Vorteil, dass die Schüler entspannter und 
selbstbewusster reiten, weil sie sich auf die 
Rückmeldung ihres Trainers verlassen kön-
nen. Das wiederum fördert sichtlich auch 
die Losgelassenheit der Pferde. 

Ergebnisse der 
dritten Test-Phase:

Andrea Dern, Übungsleiterin aus Schwal-
bach, kommt beim dritten Test zu den 
gleichen Ergebnissen, wie die beiden er-
sten. Auch Andrea Dern lobt den hervor-
ragenden Sitz der Ohrhörer, die Klang-
qualität und die stoßsichere Verpackung. 
Darüber hinaus verweist sie auf die un-
komplizierten Anschlüsse mit denen das 
Gerät überaus praktisch direkt über eine 
normale Steckdose aufgeladen werden 
kann.
Stallge�üster-Fazit: Das coach-phone® ist 
ein durch und durch solides, gut handhab-
bares Gerät mit bestechender Klang-Qua-
lität.

Reitschülerin Elisa hat das Coachphone neben 
ihrer Sicherheitsweste angebracht. Es sitzt ohne zu 
verrutschen. 
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Es sind Osterferien, als ‚Stallge�üster’ den 
Hof besucht. Und das erste, was wir über 
das zur Straße hin geschlossene Tor wahr-
nehmen sind Kinder. Doch, wer glaubt, 
das hier wilde Kinderhorden einher tollen, 
der hat sich getäuscht. Die jungen Damen 
im Alter von etwa acht bis neun Jahren 
sind gerade auf dem Weg ins Haus und 
diskutieren dabei, wer wen wann reitet.
Freundlich, aber nicht aufdringlich, begrü-
ßen uns sofort darauf zwei Schäferhunde, 
gefolgt von der Hausherrin Alice Knop 
von Schwerdtner, die uns gleich auf einen 
Rundgang über den Hof – oder besser ge-
sagt – die beiden Höfe mitnimmt. Denn, 
was hier zunächst klein begann, entwi-
ckelte sich zu einem beachtlichen Betrieb. 
Die Familie war 1963 aus dem Norden 
kommend, nach Hessen gezogen und hat-
te den damals recht herunter gekommenen 
Hof erworben. Alice Knop von Schwerdt-
ners Mutter Gabriele hatte den Traum da-
von, es Kindern zu ermöglichen ihre Ferien 
mit Pferden zu verbringen. „Denn einen 
Reiter- oder Ponyhof hatten wir in der Fa-
milie nicht vorgesehen“, erzählt die Haus-
herrin. Doch aus Mutters kleinen Anfän-
gen mit einem Pony entwickelte sich bald 
eine steigende Nachfrage nach Ferien mit 
Pferd. Die Familie erwarb auch den Nach-
barhof – ebenfalls ein Fachwerk-Ensemble 
und baute Stallungen und Scheunen aus. 
So entstanden im Lauf der Zeit insgesamt 
dreizehn helle, freundliche Gästezimmer 
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für jeweils zwei bis sieben Kinder, die hier 
ihren Traum von den Ferien auf dem Rei-
terhof verwirklichen können.
Bei allen nach und nach getätigten Um-
bau- und Modernisierungsmaßnahmen 
blieb der ursprüngliche Charakter des 
Hauses und Hofes erhalten. Viele der Räu-
me haben noch die ursprünglichen, kunst-
voll gestalteten Steinböden, die Decken 
sind mit Stuck verziert, Wer zur Haustür 
hereinkommt, �ndet sofort den Mittel-
punkt des Bauernhauses, die Küche. Eine 
angenehme, heimelige Atmosphäre, die 
an längst vergangene Zeiten erinnert. Das 
einzige, was uns zeigt, dass wir hier nicht 
auf einem alten Bauernhof zu Gast sind, 
sind die Pläne, die an den Ein- und Aus-
gangstüren hängen. Darauf ist genau abzu-
lesen, was für wen an diesem Tag auf dem 
Programm steht. Und, das ist eine Menge. 

Pferdewirtin Alice Knop von Schwerd-
tner teilt ihre Gäste, so wie man es aus 
fast allen Reitschulen kennt, in Gruppen 
ein: Anfänger, Mittelfortgeschrittene und 
Fortgeschrittene. Davon unabhängig hat 
jedes Kind ein festes P�egepferd, das es 
putzen und versorgen darf. Doch der Un-
terricht und der Ausreit-Spaß richten sich 
nach dem individuellen Können der Gäste. 
Die Fortgeschrittenen dürfen morgens die 
Pferde vom nächtlichen Koppelgang he-
reinreiten und einen anderthalbstündigen 
Ausritt genießen. Während dieser Zeit sind 
die Anfänger und Mittelfortgeschrittenen 
damit beschäftigt, sich in �eorie Anfän-
ger-Reitstunden fortzubilden – das ganze 
natürlich nicht ohne Spiel- und Bastel-Ein-
lagen in einem der großen Gemeinschafts-
räume. Nach dem Mittagessen gehen die 
‚Großen’ zur Verbesserung ihres reiter-

„Stallgeflüster“ / Elke Stamm

Der Traum von Ferien auf dem Reiterhof 
– in Oberissigheim wird er wahr
Etwa sieben Kilometer nordwestlich der Stadt Hanau liegt, malerisch im Main-Kinzig-Kreis, das Dorf Obe-
rissigheim. Es gehört heute zur Stadt Bruchköbel, wurde aber bereits 850 erstmals urkundlich erwähnt 
– obwohl es zu damaliger Zeit noch zusammen mit Niederissigheim ein Dorf bildete. Wer hier her kommt, 
findet neben den Neubaugebieten noch eine Reihe zauberhafter alter Fachwerkhöfe im Kern des Dorfes. 
Einer dieser typischen hessischen Viereck-Höfe, teils Fachwerk, teils Natursteinmauerwerk, ist der Rosen-
hof, ein Reiterhof, der vor allem Kindern tolle Ferien-Erlebnisse auf dem Reiterhof anbietet. ©
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lichen Könnens in die Reithalle, während 
Anfänger und Mittel-Fortgeschrittene sich 
über ihren (noch) geführten Ausritt freuen. 
Einer der am spannendsten erwarteten Au-
genblicke des Tages ist Mittag um 14.00 
Uhr. Da �ndet die Zimmerkontrolle statt 
und die Spielregel des Hofes heißt: Wer das 
ordentlichste Zimmer hat, darf sich abends 
bei der Pferdeverteilung um 19.00 Uhr zu-
erst das Pferd für den nächsten Tag aussu-
chen. Wer hier unordentlich ist, muss neh-
men, was übrig bleibt. Wen wundert’s, dass 
wir bei unserem Besuch – obwohl lange 
vor der Zimmerkontrolle – ausschließlich 
überraschend aufgeräumte Kinderzimmer 
sahen – sicherlich der Traum einer man-
chen Mutter.
„Auch mit den Zu-Bett-Geh-Zeiten gibt 
es keine Probleme“, erzählt die Hausher-
rin. „Wenn ich abends zwischen neun und 
kurz vor zehn durchs Haus gehe und noch 
jedem Kind ein ‚Betthupferl’ bringe, wer-
den die Lichter sehr rasch ausgemacht, 
schließlich freut man sich schon jetzt auf 
den nächsten Tag.“  Bei unserem Besuch 

in Oberissigheim sind – obwohl wir kaum 
etwas davon bemerken – knapp fünfzig 
Kinder auf dem Hof. Sie verteilen sich auf 
die Gruppen, die gerade ausreiten, die die 
gerade in der Reithalle spielerisch lernen 
und diejenige, die im Haus gerade in den 
Gemeinschaftsräumen spielen und basteln. 
Für einen reibungslosen organisatorischen 
Ablauf sorgen eine Hauswirtschafterin, 
vier Reitlehrer und drei FÖJler, die, um 
hier ihr Freiwilliges Ökologisches Jahr ab-
solvieren zu dürfen, eine Reitausbildung 
bis zur Klasse A nachweisen müssen.
„Dazu kommen noch freiwillige Betreuer, 
die früher selbst einmal als Ferienkinder 
hier auf dem Hof zu Gast waren und die 
heute studieren oder arbeiten. Oft haben 
sie eine enge Bindung an den Hof entwi-
ckelt und freuen sich, wenn sie hier sein 
dürfen. Auch viele von den Ferien-Kindern 
sind ‚Wiederholungstäter’ etwa 80 Prozent 
von ihnen kommen regelmäßig wieder“, 
schätzt Knop von Schwerdtner. „Dabei 
kommen eine ganze Reihe der acht- bis 
fünfzehnjährigen aus dem Rhein-Main-

Gebiet aber auch aus dem Ausland, wie 
Frankreich oder den USA. 
„So viele Kinder, so viele Pferde – Klein-
Pferde, Groß-Pferde und Ponys, rund 50 
an der Zahl. Gibt es da nicht auch Pro-
bleme?“, will Stallge�üster abschließend 
gerne noch wissen. Doch Alice Knop von 
Schwerdtner schüttelt den Kopf. „Kaum 
meint sie. Ab und zu einmal einen Streit, 
oder ein wenig Heimweh – aber das lässt 
sich meist schnell lösen, z.B. durch einen 
Zimmertausch oder ein Telefonat mit zu 
Hause. Aber generell geht das sehr gut. 
Hier wurden schon viele, sehr intensive 
Freundschaften fürs Leben geschlossen, so-
gar eine Ehe war dabei. Schließlich ist al-
len Kindern, die hierher kommen eines ge-
mein: Die Liebe zur Natur und dem Pferd. 
Das verbindet sie sehr.“ 

Da kann man nur ho�en, dass sich noch 
viele Kinder-Generationen ihren Traum 
von den Ferien auf dem Reiterhof in die-
sen historischen Gemäuern verwirklichen 
dürfen.
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Der historisch erhaltene Innenhof des bietet ein freundliches, heimeliges Ambiente. Nach dem morgendlichen Ausritt kehren die ‚Fortgeschrittenen‘ in den Hof zurück.

Geräumige Laufställe bieten den Ponys ausreichend Platz.
Seit neuestem gehören auch zwei Mini-Shetties für die 
Kleinsten mit zum Hof.
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Schwimmen, Laufen, Dressur und Springen – beim Vierkampf sind Schnelligkeit, Kondition, Können und 
Geschicklichkeit gefordert. Nicht zu vergessen der Teamgeist, der diese vielseitige Disziplin ausmacht. Auf 
dem Landesentscheid Vierkampf müssen die Teilnehmer 50 Meter Schwimmen im Freistil, einen 3000 
Meter Geländelauf, eine Mannschafts-Dressur und ein A**-Stilspringen absolvieren.

Nachwuchsvierkämpfer reiten eine E-Dres-
sur und ein E-Stilspringen. Die gleichen 
Anforderungen werden beim „Deutsch-
landpreis der Vierkämpfer“ bzw. „Nach-
wuchsvierkämpfer“ verlangt, bei dem die 
besten Vierkämpfer aller Landespferdes-
portverbände einmal im Jahr um die Sie-
gerschärpe kämpfen. Jeder Landesverband 
darf ein Team für Klasse E und ein Team 
für Klasse A entsenden. 

Die hessiche Sichtung fand am ver-
gangenen Wochenende auf der Anlage 
des RuF Rodheim-Bieber statt. Unter der 
Leitung von Sybille Kramer organisierte 
der Verein eine Veranstaltung vom aller 
Feinsten. Erneut zeigten die Vereinsmit-
glieder ihr großes Engament für Kinder 
und Jugendliche. Johanna Klatt ermöglich-
te es der Verein mit Schulpferd an der Ver-
anstaltung teilzunehmen. 
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Vierkkampf in Rodheim-Bieber

Der Bezirksreiterbund Lahn-Dill konnte 
drei Mannschaften für den Landesnach-
wuchsvierkampf stellen.Am besten hat das 
aus heimischer Sicht die Wetzlarer Gym-
nasiastin Zoe Deusing gemacht. Platz 
zwei in der Einzelwertung und damit das 
begehrte Ticket zum Auswahllehrgang 
für den Bundesentscheid waren der Lohn 
für das harte Training. Außerdem konnte 
die Mannschaft Lahn-Dill 2 die Bronze-
medaille im Landesnachwuchsvierkampf 
entgegen nehmen. Unter der Leitung von 
Charlotte Weide starteten Zoe Deusing, 
Krystin Müller, Nina Schäfer und Emilie 
Schwarzkopf. Die Teams Lahn-Dill 1 und 
2 erreichten Platz 14 und 15 von insgesamt 
18 Mannschaften. 
Lediglich Anne Unzeitig vertrat den Be-
zirksreiterbund Lahn-Dill im Landesvier-
kampf Kl. A**. Sie erreichte einen Platz im 
Mittelfeld. 
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Laura Kathrin Fichtner

Laura Klos und Johanna Klatt vom Team Lahn-Dill 

Laufen Klasse E Mannschaft Lahn-Dill 2 unter der Leitung von Charlotte Weide 

www.frankfurt-international-equestrian-center.de
Sale: Hunters, Jumpers and Equitation Phone: +491729810677
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Knapp 200 Reiterinnen und Reiter gingen am zweiten Aprilwochenende beim EWU Turnier des Reit- und 
Fahrvereins Schwalbach Schöffengrund an den Start. Das Turnier, das auch Prüfungen mit Wertungen 
zur Hessen - Trophy beinhaltete, konnte sich bei frühlingshaften Temperaturen über Starter in allen Klas-
sen freuen.

 Während der Samstag für die höheren 
Leistungsklassen reserviert war, konnte 
am Sonntag der Westernnachwuchs sein 
Können unter Beweis stellen. Die Aller-
kleinsten gingen in der Führzügelklasse an 
den Start. Für einen reibungslosen Ablauf 
des Turniers sorgte Peter Rabe mit seinem 
Turnierservice.

Michael Breymann von Westernreitsport 
Breymann und seine Familie waren wieder 
eigens aus Bensheim zum Turnier angereist 

Mit Cowboyhut und Westernsattel in den nördlichen Taunus: 
EWU-Turnier in Schwalbach- Schöffengrund 
als Station der Hessen-Trophy

und boten den Teilnehmern Beratung zu 
Westernausrüstung aller Art. Bei der Ver-
anstaltung selbst gab es vor allem in der 
Western Horsemanship LK 4/5 und in der 
Showmanship at Halter LK 4/5 viele Starter. 

Am Samstag dagegen waren die Trail, We-
stern Horsemanship und die Ranch Riding 
jeweils in LK 3 mit den meisten Startern 
besucht. Sehr erfolgreich in der LK 1 verlief 
das Turnier für Ruth Böhm aus Dornburg 
mit ihrem Tinker Fioná s Steam Machine. 

Das Paar belegte in der Showmanship at 
Halter und in der Western Horsemanship 
den zweiten Platz. In der Trail wurde es der 
dritte Platz und zudem ein fünfter Platz in 
der Ranch Riding. Dr. Lothar Grabs aus 
Schrecksbach dominierte in der Reining 
LK 1/ 2 und in der Senior Superhorse (LK 
1/ 2) mit seinem Quaterhorsewallach Elfa-
ron Sailin Dual. 

Auch die Sonderprüfung Ranch Trail (LK 
1-3) konnte dieses Paar für sich entschei-
den. Karsten Schumacher aus Hüttenberg 
konnte sich dagegen über zwei Siege (in 
der Western Horsemanship und Western 

„Stallgefl üster“ / Tanja Radermacher
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Auf dem weitläufi gen Abreiteplatz in Schöffengrund 
gab es keine Hektik.

Seit Jahren unterstützen sie Pferd und Reiter auf dem Turnierplatz: Michael Breymann von Western 
Breymann und seine Familie waren am kompletten Turnierwochenende vor Ort.

Beim Tor in der Trail LK 4/5: Karolin Beck mit Richy.

28
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Teilergebnisse im Einzelnen:

SO Trail in Hand:
1. Eva-Maria Jung mit Just Wow (Bad Endbach)
2. Celine Trautmann mit FR Miss Higgie (Ranstadt)
3. Eliane Reichelt mit Roxanne (Trebur)

Trail LK4 B:
1. Pauline Gerlach mit Jacks Ladyface (Sontra)
2. Alexandra Hinz mit Deuteronomy Doc (Erdfunkstelle)
3. Sakia Lippert mit Avalon vom CJD (Sailauf)

Western Pleasure LK 4 B:
1. Pauline Gerlach mit Jacks Ladyface (Sontra)
2. Saskia Lippert mit Avalon vom CJD (Sailauf)
3. Hannah Sommer mit My Silent Sunshine (Siegbach)

Pleasure) und einen dritten Platz in der 
Reining (LK1/ 2) freuen. Schumacher star-
tete mit seinem 15-jähriger Quaterhorse-
wallach No Cold Ash. In der LK 3 gewann 
Sabine Vollmerhausen aus Kirchhain-Betzi 
mit HH Kiss My Cash sowohl die Prü-
fungen der Trail als auch die Showman-
ship at Halter. 

In der Reining ging �omas Müller aus 
Flörsbachtal mit seinem Real German Ein-
stein als Sieger hervor. Anne Schneider aus 
Wilnsdorf gewann die Western Horseman-
ship mit Docs Classic Boy in dieser Lei-
stungsklasse.

Walk Trot Pleasure:
1. Stella Bollhauer mit SSL Golden Madonna (Hofheim)
2. Celine Leischer mit Hakim (Geiselbach)
3. Dakota Noah Rost mit SR Boomertonite (Biebesheim)

Western Horsemanship LK 4/ 5:
1. Kristina Jung mit Solimans Emma (Waldbrunn)
2. Vanessa Fein mit Injah´s Memory (Hundsangen)
3. Katja Happel mit Nanni (Langgöns)

Walk Trot Trail:
1. Paola Hinz mit Deuteronomy Doc (Erdfunkstelle)
2. Celine Leischer mit Hakim (Geiselbach)
3. Dakota Noah Rost mit SR Boomertonite (Biebesheim)

Führzügelklasse:
1. Fenja Beck mit Richy (Waldems)
2. Chiara Bollhauer mit SSL Golden Madonna (Hofheim)
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Zeigten eine harmonische Vorstellung: Saskia 
Lippert mit ihrem Haflingerwallach Avalon.

In der Trail unterwegs: Katja Happel aus Langgöns 
mit Nanni.

Westernreiten ist für alle Rassen offen. Hier Michelle 
Brühl aus Görgeshausen mit ihrem Araber Chironimo.

Im Galopp: Annkathrin Knieriem aus Battenberg mit Mr. Paintless.

Bei den Siegerehrungen gab es Preise für Pferd und Reiter.

Die Teilnehmer immer im Blick.
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Seitdem der Mensch vor etwa 5000 Jahren das Pferd  do-
mestiziert hat und er es seither nicht mehr ausschließlich als 
Nahrungsquelle, sondern auch als Zug- und Reittier nutzt, 
wurde es notwendig, die Hufe der Tiere vor zu starkem Ab-
rieb und Eindringen von Fremdkörpern zu schützen. So ent-
wickelte sich der Hufbeschlag, der zusätzlich - sozusagen als 
Nebeneffekt-  angeborene Fehlstellungen des Pferdes korri-
gieren konnte.

Die Aufgaben der Huf- und Klauenbear-
beitung (in früheren Zeiten wurden auch 
Kühe und Ochsen als Zugtiere genutzt 
und deshalb beschlagen) werden traditi-
onell seit jeher von einem Hufbeschlag-
schmied übernommen. Dieser ehrwürdige 
Handwerksberuf ist anerkannt. Seine Aus-
bildung und Anforderungen an die Ab-
schlussprüfung sind staatlich geregelt. So 
verlangte die Ausbildungsordnung noch 
bis vor Kurzem eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung in einem Metallhandwerk 
und mehrere Praktika sowie mehrmona-
tige Aufenthalte in anerkannten Lehr-
schmieden als Voraussetzung zur Prü-
fungszulassung als staatlich anerkannter 
Hufbeschlagschmied.
Der Wandel der Zeit hat auch eine grund-
legende Modi�zierung des Berufsbildes 
des Hufschmiedes mit sich gebracht. So 
besteht seit ein paar Jahren  die Möglich-
keit, dass sich sogenannte „Quereinstei-
ger“ durch den Besuch von entsprechenden 
Vorbereitungslehrgängen an staatlich an-
erkannten Hufbeschlagschulen und einer 
langen Assistenzzeit bei einem geprüften 
Hufbeschlagschmied durch Ablegen einer 
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Ohne Huf kein Pferd

Prüfung zum Hufbeschlagschmied quali�-
zieren können. Auch diese Ausbildung und 
die Prüfung zum Hufbeschlagschmied 
sind weiterhin staatlich geregelt und ge-
schützt.
Da das Wohl der Pferde bei vielen Pfer-
debesitzern in letzter Zeit stark in den Vor-
dergrund getreten ist, haben sich parallel 
dazu  weitere Zweige der Hufbearbeitung 
und -behandlung auf privater Ebene ge-
bildet. Inzwischen gibt es in Deutschland, 
Österreich und in der Schweiz unzähli-
ge private Schulen und Institutionen, die 
Ihre Schüler zu „Hufp�egern, Hufexper-
ten, Huforthopäden, Huftechnikern, oder 
Hufheilpraktikern“ ausbilden. Der freien 
Wortwahl Er�ndung sind dabei fast kei-
ne Grenzen gesetzt. Wenn man im Inter-
net recherchiert �ndet man Kurse um diese 
Quali�kation bereits nach einem zweitä-
gigen Intensivkurs zu erreichen. Allerdings 
ist weder die Ausbildung hierzu von staat-
lichen Institutionen überwacht, noch die 
Berufsbezeichnung anerkannt. 
Bei diesem großen Angebot an Fachleuten, 
die sich als Alternative zu dem klassischen 
Hufbeschlagschmied gebildet haben, ist es 
oft nicht leicht den Überblick zu behalten 
und den oder die Richtige zu �nden, um 
die Hufe des Pferdes optimal bearbeiten 
zulassen.. Denn jeder dieser „Spezialisten“ 
hat einen anderen Schwerpunkt und eigene 
Ansichten. Anstelle von Hufeisen werden 
dem Pferd oft sogenannte Hufschuhe an-
gepasst. Am erstaunlichsten �nde ich aber 
den Begri� „geklebter Hufbeschlag“. Diese 
paradoxe Wortschöpfung ist durch die Ge-
setzesänderung des Hufbeschlaggesetzes 
(HufBeschG) im Jahre 2006 entstanden. 
Das Gesetz besagt im §3 eindeutig: „Der 
Hufbeschlag darf nur von staatlich aner-
kannten Hufbeschlagschmieden durchge-
führt werden.“

Um diese Regelungen zu umgehen werden 
die Eisen nun nicht mehr mit Nägeln auf 
den Huf geschlagen, sondern an den Huf 
geklebt. Dabei werden allerlei verschiedene 
Materialien, wie zum Beispiel Aluminium 
und Kunststo� (mit oder ohne Metallkern) 
verwendet. 
Es gibt mit Sicherheit eine ganze Reihe 
guter Fachleute, die sich unter dem Sam-
melbegri� „Hufp�eger“ um das Wohl der 
Pferdehufe kümmern und auch eine er-
folgreiche Arbeit leisten. Jedoch sollten 
Pferdebesitzer bedenken, dass keine private 
Einrichtung das Wissen und Können eines 
ausgebildeten und staatlich geprüften Huf-
beschlagschmiedes, der sein Handwerk 
mehrere Jahre erlernt hat, in einem zwei-
wöchigen Kurs vermitteln kann.

„Stallgeflüster“ / Ulrich Schmelzer

Das Aufbrennen der Hufeisen und das 
Beschlagen des Pferdes ist ausschließlich 
das Privileg eines staatlich geprüften 
Hufschmieds.
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Eine Hufpflegerin bei der Bearbeitung eines Pferdehufes.



... eine alte Weisheit, der sich vor allem Menschen, die Tiere halten, nicht entziehen können. Denken wir 
nur an Tante Emmas fetten Dackel oder den moppeligen Yorkshire von Frau Maier und den speckigen 
Kater von Herrn Schulze. Doch nicht nur die so genannten Kleintiere sind von der allzu großen Liebe ihrer 
Besitzer betroffen – auch Pferde, so stellen Tierärzte mittlerweile immer wieder fest, werden so geliebt, 
dass sie immer runder werden.

Das Angebot an Zusatz- und Ergänzungs-
futtermitteln, die uns Pferdebesitzern von 
der Industrie angeboten werden, ist so viel-
fältig, dass der Laie vor dieser Fülle und 
den angegeben Produktnutzen schier ver-
zweifelt. Da gibt es beispielsweise Müslis. 
Die einen versprechen Leistungssteige-
rung, die anderen eine diätetische Ernäh-
rung, da gibt es haferfreie und solche mit 
Hafer. Letzten Endes entscheidet oft der 
Geruch:  „Das riecht so lecker, da freut sich 
mein Schimmel bestimmt über einen zu-
sätzlichen Schepper.“
Doch „ein zusätzlicher Schepper“ wieviel 
ist das tatsächlich für das Pferd? „Das ist 
Abhängig von der Größe, der Rasse, Alter 
und der jeweiligen Arbeit, die das Tier zu 
leisten hat“, sagen Tierärzte und Ernäh-
rungswissenschaftler. Und bereits der letz-
te Punkt, die Arbeit, führt zu ganz unter-
schiedlichen Interpretationen. Da kommt 
beispielsweise Frau Schulz mit ihrem Sun-
ny nach anderthalb Stunden aus dem Ge-
lände zurück und bemerkt: „Heute hat er 
aber viel gescha�t. Das gibt eine Zusatzra-
tion.“ Frau Schulz ist Freizeitreiterin, war 
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Liebe geht durch den Magen ...

die meiste Zeit im Schritt unterwegs, ist 
ein wenig getrabt und einen Weg entlang 
auch kurz galoppiert. Nach ihrer Einschät-
zung war das viel – Fachleute hingegen in-
terpretieren dies als ‚leichte Arbeit’. 
Unter ‚leichter Arbeit’ verstehen Fachleu-
te z.B. 30 Minuten Schritt, 20 Minuten 
Trab und zehn Minuten Galopp. D.h. die 
Arbeit, die ein Freizeitpferd in der Regel 
täglich ausübt. Unter ‚mittlerer Arbeit’ ver-
stehen sie die Ausdehnung der Gesamtar-
beitszeit auf etwa das Doppelte oder eine 

deutliche Steigerung der Trab und Ga-
lopp-Arbeit. Erst Hochleistungen, wie das 
Training über Renndistanzen, Ausdauer-
leistungen wie Distanzritte oder intensives 
Training mit hoher Schweißproduktion 
werden als ‚schwere Arbeit’ bewertet.
Ursprünglich deckten Pferde ihren Ener-
giebedarf in ihrem Lebensraum, der Step-
pe. Rund sechzehn Stunden verbringt 
ein wild lebendes Pferd langsam vorwärts 
gehend mit der Futteraufnahm und legt 
dabei täglich rund 30 bis 40 km zurück. 
Trotzdem der Mensch das Pferd seit weit 
mehr als tausend Jahren zum Nutztier he-
rangezogen hat – der Verdauungstrakt hat 
sich nicht verändert. Dementsprechend 
sollte auch die Fütterung dem natürlichen 
Verhalten angepasst sein: Viele kleinere 
Mengen sind hier mehr und ausreichende 
Mengen an Raufutter absolut notwendig.
Der Domestizierung des Pferdes folgte 
eine höhere Arbeitsleistung und damit ein 
höherer Energiebedarf, der auf natürliche 
Weise nicht mehr zu decken war. Des-
halb setzte der Mensch auf konzentrierte 
Futtermittel, wie beispielsweise Hafer, der 
den Nährsto�bedarf innerhalb kurzer Zeit 
deckte und das Tier wieder einsatzbereit 
machte. 
Die Menge des Futters, die ein Pferd 
braucht, errechnet sich, so der Infodienst 
Ernährung, Landwirtschaft, Verbraucher-
schutz e.V. aus dem so genannten ‚Erhal-
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tungsbedarf ’ sowie dem ‚Leistungsbedarf ’. 
Der Erhaltungsbedarf ergibt sich aus den 
natürlichen Körperfunktionen, wie Kreis-
lauf, Atmung, Futteraufnahme, Verdau-
ung etc. „Der Leistungsbedarf ergibt sich 
aus der Muskelarbeit wie Reiten, Sprin-
gen, Laufen, Ziehen sowie Trächtigkeit 
und Milchleistung.“ Die Ernährungswis-
senschaftler berechnen den Energiebedarf 
nach der so genannten ‚metabolischen 
Körpermasse’, die sich aus der Dreiviertel-
Potenz von tatsächlichem Lebend-Gewicht 
ergibt. Danach beträgt der Rechenfaktor 
für die metabolische Körpermasse eines 
600 kg schweren Pferdes 121,230930281. 
Den Energiebedarf für den Erhaltungs-
sto�wechsel berechnen die Wissenschaftler 
mit rund 0,6 Megajoule pro kg metabo-
lischer Körpermasse, also muss diese, um 
den Gesamt-Bedarf zu ermitteln, mit 0,6 
multipliziert werden. So ergibt sich für die 
tägliche Erhaltung ein Bedarf von aufge-
rundet 73 Megajoule. Je nach Leistung des 

Tieres addieren die Wissenschaftler noch 
zwischen 25 Prozent für leichte und zwi-
schen 50 bis 100 Prozent bei schwerer Ar-
beit hinzu. 

Ein Kilogramm Hafer enthält beispielswei-
se 12,15 MJ verdaulicher Energie, zusam-
mengesetzt aus Rohprotein, Rohfett, Roh-
faser und freien Extraktsto�en. Auch Heu, 
Silage oder Heulage enthalten verdauliche 
Energie: Zwischen 8,5 und 11 Megajoule 
pro Kilogramm bezi�ern die Ernährungs-
wissenschaftler des Infodienstes Ernäh-
rung, Landwirtschaft, Verbraucherschutz 
e.V. die Mengen. Danach könnten ca. 9kg 
Heu am Tag den Erhaltungsbedarf eines 
600 kg schweren Pferdes decken. Dann 
noch ein wenig Hafer oder anderes Krip-
penfutter bei leichter Arbeit dazu – und 
schon wäre das Tier ausreichend ernährt, 
wäre da nicht noch der Bedarf an Mineral-
sto�en, die der Körper dringend benötigt 
und z.T. nicht selbst produzieren kann. 

Bei allem, was wir verfüttern, sind Quali-
tät und Inhalt entscheidend. Kann der Be-
darf an Mineral-Sto�en in manchen Regi-
onen Deutschlands durch Heu oder Gras 
weitgehend gedeckt werden, gibt es andere 
Regionen, deren Böden durch andere Zu-
sammensetzung nur wenig oder kaum die 
dringend benötigten Mineralien aufwei-
sen. Die meisten Mischfuttermittel enthal-
ten bereits zusätzliche Mineralsto�e, doch, 
wer es ganz genau wissen will, kommt um 
eine Blut-Analyse nicht herum.

Generell gilt: 
Bei der Fütterung – auch bei der bei vie-
len Pferdebesitzern so beliebten Zusatz-
gabe von Müsli & Co – sollte immer die 
tatsächliche Arbeitsbelastung und die ‚nor-
male’ Stall-Ration im Auge behalten wer-
den, denn manchmal ist weniger ein biss-
chen mehr, vor allem wenn es darum geht 
Zivilisationskrankheiten, wie beispielswei-
se Rehe, vorzubeugen.

Ausbildung und Beritt 
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Longierhalle 
Dressurviereck 
Allwetterspringplatz 
Koppeln 

Andreas Becker 
Bereiter FN 
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Das Frühjahr, so schön es für Reiter und Pferd auch ist, ist oft die Zeit für Verdau-
ungsprobleme und mit dem Anweiden beginnt die Saison für kleine oder kleinere 
Verletzungen. ‚Stallgeflüster’ sprach deshalb mit den Tierärzten der Tierklinik 
„Tierarztpraxis für Pferde und Kleintiere Am Spitalacker“ in Gelnhausen über die 
häufigsten Unfälle und mögliche Maßnahmen zur Erst-Versorgung bis der Tier-
arzt kommt. 

Akute Hufrehe
Eine Hufrehe ist eine Entzündung der 
Hu�ederhaut mit einer Störung der Mi-
krozirkulation des Blutes in diesem 
Bereich. Die Ursachen sind sehr un-
terschiedlich. Es kommen z. B. Fütte-
rungsrehe, Geburtsrehe, Vergiftungsrehe, 
Belastungsrehe oder auch Rehe in Folge 
von Medikamenten oder als Begleit-/Fol-
geerkrankung von Sto�wechselerkran-
kungen vor. Dies muss vom Tierarzt ab-
geklärt werden. Die Symptome beginnen 
häu�g schleichend, sodass der Beginn 
teilweise gar nicht bemerkt wird. Die be-
tro�enen Pferde treten abwechselnd von 
einem Fuss auf den anderen und bewegen 
sich klamm, wie auf „rohen Eiern“, denn 
jeder Schritt schmerzt. Es kann bis hin zur 
völligen Bewegungsverweigerung kom-
men. Um die schmerzenden Zehenspitzen 
zu entlasten, nehmen die Tiere eine „säge-
bockartige Stellung“ ein. Die Hufe fühlen 
sich heiss an.
Was tun? 
Sofort den Tierarzt anrufen und das Pferd 
nicht mehr als notwendig bewegen. Im 
schlimmsten Fall kann es zur Rotation und 
Absenkung des Hufbeines mit Durchbruch 
der Hufbeinspitze durch die Sohle oder auch 
zum Ausschuhen kommen. Daher ist bei einer 
Hufrehe ein Transport und wie dieser erfolgen 
soll immer mit dem Tierarzt abzusprechen 
und zu planen. Die Hufe kühlen.
Aufgrund ähnlicher Symptomatik kann 
eine Hufrehe mit einem Kreuzverschlag 
verwechselt werden.

Kreuzverschlag, Lumbago, Feier-
tagskrankheit 
Es handelt sich um eine extrem schmerz-
hafte Erkrankung der Muskulatur, die mit 
dem Untergang von Muskelzellen einher-
geht. Die Symptome treten plötzlich auf, 
häu�g unter Anstrengung. Nicht selten 
geht dieser Belastung eine „Ruhepause“ 
voraus, daher kommt der alte Name Feier-
tagskrankheit.
Die Pferde verweigern plötzlich die Bewe-
gung, drücken den Rücken weg, zeigen 
starkes Schwitzen und Unruhe. Durch die 
Abbauprodukte der zerstörten Muskel-
zellen kann es zur Rot/Braunfärbung des 
Harns kommen.
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Erste Hilfe beim Pferd

Was tun? 
Sofort den Tierarzt rufen!!! Das Pferd darf 
nicht bewegt werden, weil dies zu weiteren 
Schmerzen, Muskelschäden und, durch die 
vielen Abbauprodukte, die über die Niere 
ge�ltert werden müssen, auch zu Nieren-
schaden bis hin zum Nierenversagen führen 
kann.
Das Pferd muss an Ort und Stelle mit dem 
Hänger abgeholt werden. Bis der Tierarzt 
kommt, kann schon der Transport organi-
siert werden. Bieten Sie dem Pferd Wasser 
zum Trinken an

Kolik
Eine Kolik sollte immer vom Tierarzt un-
tersucht und eingeschätzt werden, da auch 
milde erscheinende Koliken lebensbedroh-
liche Ursachen haben können und Pferde 
je nach Temperament und Gemütszustand 
unterschiedlich reagieren.
Was tun?
Bis der Tierarzt kommt das Pferd führen, 
nicht anbinden, da die Gefahr der Strangula-
tion besteht, wenn es versucht, sich trotz Strick 
zu wälzen. Kein Futter anbieten. 
Wichtige Fragen des Tierarztes sind: Seit 
wann besteht die Kolik? Hat das Pferd 
häu�g Kolik, gab es besondere Vorfälle, 
z.B. wurde das Pferd frisch angeweidet, 
wurde ein neues Futter verfüttert, hat sich 
das Pferd möglicherweise Zugang zum 
Kraftfutter oder Schnitzeln verscha�t und 
überfressen. Wann hat das Pferd zuletzt 
geäpfelt und wie sahen die Äpfel aus? Gibt 
es Stress wie neuer Weidepartner, Turnier 
oder Reise, wann war die letzte Entwur-
mung und womit.

Schlundverstopfung: 
Was ist das? Eine Schlundverstopfung ist 
eine Verstopfung im Bereich Speiseröhre 
durch Futter. Die Verstopfung kann über-
all auf der Strecke der Speiseröhre vom 
Kehlkopf bis zum Mageneingang vorlie-
gen, sich über eine lange Distanz erstre-
cken oder punktuell sein. Sie kommt an 
den anatomischen Engstellen im Bereich 
des Kehlkopfes, des Brusteinganges und 
des Mageneinganges vor und tritt häu-
�g auf nach übermäßiger  Aufnahme von 

Kraftfutter, Pellets oder Rübenschnitzeln, 
auch Apfelstücke oder ganze Äpfel können 
stecken bleiben.
Typische Anzeichen sind massives Spei-
cheln, der Austritt von Speichel und mög-
licherweise Futterresten auch aus den 
Nüstern -Der Speichel kann aufgrund 
der Schlundverstofpung nicht mehr ab-
geschluckt werden und läuft deshalb aus 
Maul und/oder Nüstern - Die betro�enen 
Pferde schwitzen oft und halten den Kopf 
gesenkt. Manchmal ist eine feste Schwel-
lung links am Hals zu sehen oder zu spü-
ren.
Was tun? 
Sofort den Tierarzt rufen, denn es besteht 
die Gefahr einer Inspiration/Einatmung von 
Speichel und Futteresten, die nicht abge-
schluckt werden und dann eine Lungenent-
zündung, sog Aspirationspneumonie auslösen 
können. Gerade bei Futter, das in der Spei-
seröhre aufquillt, besteht die Gefahr der Rup-
tur (reißen) der Speiseröhre – ein Todesurteil 
für das Pferd! 
Bis der Tierarzt kommt kein weiteres Fut-
ter anbieten, (Pferd wird auch nicht fres-
sen). Eine Schlundverstopfung muss frei 
gespült werden. Dafür ist Zugang zu reich-
lich frischem, nach Möglichkeit warmem 
Wasser, am besten sogar einem Schlauch 
mit Wasseranschluss und warmem Wasser 
nötig. Das Freispülen erfordert viel Geduld 
und ist nicht ungefährlich, denn auch bei 
sehr vorsichtigem Vorgehen des Tierarztes 
kann die massiv gedehnte und gereizte 
Speiseröhre im schlimmsten Fall rupturie-
ren (reißen) oder es zu einer Aspirations-
pneumonie kommen.

Fressstörungen 
Das Pferd frisst plötzlich nichts mehr, 
manchmal tritt vermehrter, eventuell so-
gar leicht blutiger Speichel�uss auf. Spei-
chel�uss. Mögliche Ursache: bei schlecht 
abgeriebenen Zähnen kann es durch das 
Aufbeißen auf einen Stein zum Abbrechen 
oder Aufspalten der zungenseitigen Wand 
eines Zahnes kommen, der dann noch ei-
nige Zeit im Zahn�eisch festhängt. Dies 
schmerzt und stört das Kauen. Deshalb 
frisst das Pferd nicht. 

„Stallgeflüster“ / Elke Stamm
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Was tun?
Es sollten möglichst am nächsten Tag die 
Zähne kontrolliert werden 

Hautwunden / Blutungen 
Aus Wunden an den distalen Gliedma-
ßen oder Hautwunden verblutet ein Pferd 
nicht. Selbst ein Blutverlust von 10 Litern 
ist bei einem normal großen, gesunden 
Pferd nicht lebensbedrohlich. Daher gilt 
es: Ruhe bewahren auch wenn es wild aus-
sieht.  Eine nicht kla�ende ober�ächliche 
Schürfwunde bedarf in der Regel keiner 
tierärztlichen Behandlung Das Pferd sollte 
allerdings über einen Tetanusschutz durch 
Impfung verfügen. 
Was tun?
Prüfen Sie ihren Impfpass und lassen Sie 
ggf. diese wichtige Impfung au�rischen. Die 
Wunde mit klarem Wasser vorsichtig reini-
gen, nicht reiben, da sonst Schmutz tief hi-
neingerieben wird. Bis zum Abheilen auf 
Sauberkeit achten, ggf. eine abdeckende 
Wundsalbe auftragen – Ihr Tierarzt berät 
Sie gern und stellt mit Ihnen eine geeignete 
Hausapotheke zusammen.

Kla�ende, tiefe Wunden 
Generell gilt, je frischer die Wunde ist, 
wenn sie versorgt wird, umso besser und 
schneller kann sie heilen. Nur eine frische 

saubere Wunde kann geklammert oder 
genäht werden. Ist die Wunde schon ver-
krustet und eingetrocknet muss meist eine 
sogenannte sekundäre Wundheilung er-
folgen, d.h. ohne, dass die Wundränder 
durch Naht oder Klammern zusammenge-
bracht werden.
Was tun?
Ist die Wunde ganz frisch, liegen möglicher-
weise große Gefäße, Sehnen oder Knochen 
frei oder blutet es stark, muss sofort, auch im 
Notdienst, ein Tierarzt zur Wundversorgung 
hinzugezogen werden.
Schon eingetrocknete Verletzungen kann 
der Tierarzt auch am nächsten Morgen 
versorgen. Eine tiefe Wunde sollte immer 
vom Tierarzt in Augenschein genommen 
werden. Im Zweifel rufen Sie Ihren Tier-
arzt an, dieser kann durch gezielte Fragen 
die Dringlichkeit und Schwere der Verlet-
zung abschätzen.

Pfählungsverletzungen
Man spricht von Pfählungsverletzung, 
wenn die Verletzung durch einen sich in 
das Gewebe einbohrenden pfahlartigen 
Gegenstand hervorgerufen wird. Sie kom-
men häu�g im Bereich des Rumpfes, der 
Brust oder des Bauches, aber auch am Hals 
vor und passieren häu�g in der Weidesai-
son. Z.B. wenn sich mehrere Pferde gleich-

zeitig durch ein enges Tor drücken wollen, 
an dem ein Pfosten übersteht. Generell ist 
alles, was überstehende Teile hat, in die ein 
Pferd hineinlaufen kann,  egal ob Zaun, 
landwirtschaftliches Gerät oder Äste, 
eine mögliche Quelle für Pfählungsverlet-
zungen. Diese sollten immer unverzüglich 
vom Tierarzt untersucht werden, da diese 
oft auf den ersten Blick harmlos aussehen, 
aber innerlich schwere Schäden mit Or-
ganverletzungen vorliegen können. 
Was tun?
Steckt noch ein Fremdkörper in der Wun-
de, egal wie klein oder groß er auch aussieht, 
darf dieser NICHT herausgezogen werden! 
Warum? Weil dadurch neue Verletzungen 
oder schwere Blutungen ausgelöst werden 
können und weil der Tierarzt durch den 
Fremdkörper genauer ersehen kann, wie tief 
die Verletzung ist und in welche Richtung 
der Einstichkanal geht. Zudem muss der 
Fremdkörper möglicherweise in Narkose kon-
trolliert entfernt und die Wunde in Narkose 
gründlich untersucht, gereinigt und versorgt 
werden.
Prophylaxe ist besser als �erapie! Daher 
jetzt die Weide auf mögliche Unfallquel-
len (abstehende Einfassung von Bäumen, 
Zaunpfähle, abgestürzte Äste, landwirt-
schaftliche Geräte, etc.) prüfen und beim 
Ö�nen von Toren auf das komplette zu-
rückschieben der Pfähle achten!

Bei uns sollen sich Reiter + Pferd wohl fühlen:

• Neue, geräumige,
• helle Boxen
• mit Paddocks
• Reithallen
• Reitplatz
• Allwetterauslauf
• www.breitenhaide.de

WIR BIETEN IN NEUER ANLAGE:
• Herrlich gelegene, weitläufige Koppeln
• NEU: HIPPOLINI-KURSE
• Ausbildung / Beritt
• Qualifizierten Reitunterricht mit individueller 
• Förderung bis zur Turnierteilnahme
• Voltigierunterricht
• Ferienlehrgänge für alle zwischen 8 und 99

63683 ORTENBERG
TELEFON (0 60 46) 25 55

HOFGUT BREITENHAIDE
REITEN & ZUCHT

               
              www.fritzis-reitshop.com

In unserem Online Shop finden Sie u.a. alle in 
Deutschland erhältlichen Klaibers Kräutermisch-
ungen, Myler Gebisse und Kristallkraft Produkte.

Fritzis-Reitshop + Tierhilfe Fritzi & Freunde e.V., 
Edertalstr. 24, 34513 Waldeck, Tel. 05634-518 (mit AB)

Stall Lindenhof
Wir bieten:

• Stroheinstreu 
 (auf Wunsch auch Späne)

• täglich Misten
• 3x täglich Kraftfutter  

  (auf Wunsch auch Müsli)

• 2x täglich Heu 
 (auf Wunsch auch 3x und Nachtheu)

Auf Wunsch 
bringen wir Ihr Pferd:

• Auf die Koppel
• auf das Paddock
• in die Führanlage

  usw.

Haben Sie Interesse dass es Ihrem 
Pferd gut geht und Sie entspannt 

in den Urlaub fahren können? 
Dann schauen Sie vorbei

61206 Nieder-Wöllstadt
Tel. 06034-1676

Fax 06034-930646

Mobil: 0177-2734020
schmidt.lindenhof@online.de
www.reitanlage-lindenhof.de

Klaus Schmidt

Werbung



Werbung

Beritt & Ausbildung Ihres Pferdes
 Eschenauer Str. 22, 65614 Beselich 

Tel. 0174-9713067

Oberstes Ziel meiner Ausbildung:
Ein motiviertes feines Reitpferd, welches seinem Reiter 
vertraut, mit welchem Sie täglich Freude haben können.

Der Weg...
die durch Vertrauen geprägte pferdegerechte Ausbildung nach 
den Grundlagen der klassischen Reitkunst unter ständiger 
Beachtung biomechanischer Grundlagen
(gepr. Pferdephysiotherapeutin)

Jedes Pferd ist ein Individuum! Ich arbeite FÜR und MIT Ihrem 
Pferd - in die Sie, als zukünftiger Reiter, selbstverständlich 
gern mit einbezogen werden! 

www.reitanlage-moeller.de

Samerwiesen 18,  63179 Obertshausen  06104 780 390  
www.herold-motorgeraete.de

JD 4049M 

JD 3036R 

JD Gator TS 4x2  
Sonderaktion!

8.395,- € 
UVP. 12.450,- €  

Sonderaktion!

ab14.790,- € 
UVP. 18.043 ,- €  

Sonderaktion!

ab 22.700,- € 
UVP. 27.734 ,- €  

„Rufen Sie uns an, 

wir beraten Sie ausführlich!“

Bilder zeigen teilweise Sonderausstattungen. Alle Preise zzgl. MwSt.

• Digitales Röntgen • Ultraschall 
• Homöopathie • Zahnbehandlung

• Chiropraxis • Kinesiotaping 
• Blutegeltherapie • Physiotherapie

Hardtweg 1 2  - 35 7 9 2  L ö hnberg - O bershausen 
Telefon: 06477-464 

M obil:  Dr. Vahldieck 01 7 5 -5 9 1 4 5 35
M obil:  Anja Hucke 01 5 1 -6 5 2 07 9 8 2   
M obil:  Julia Hoppe 01 5 1 -5 1 2 07 1 5 6

Wir sind 24 Stunden erreichbar

Tierarztpraxis
Dr. med. vet. 
Dieter Vahldieck
Praxis für Pferde & Kleintiere

Sprechstunden:     Vormittags      Nachmittags     
M ontag  1 0.00 - 1 1 .00 Uhr &  1 7 .00 - 1 9 .00 Uhr
Dienstag     1 7 .00 - 1 9 .00 Uhr
M ittwoch   1 0.00 - 1 1 .00 Uhr
Donnerstag     1 7 .00 - 1 9 .00 Uhr
Freitag  1 0.00 - 1 1 .00 Uhr
Samstag  1 0.00 - 1 1 .00 Uhr

Pferdedeckenwäscherei
und
Reparatur-
schneiderei
Über 300 Servicestellen
in Ihrer Nähe! Adressen unter:

www.wrsv-horse.de

Wasch- &
Reparaturservice Vogt
Pferdedecken und -zubehör

TOPANGEBOT
TOPANGEBOTWir waschen z.B.Satteldecken

Winterdecken
2,50
12,-

Mobil  Nr.: 0 160 27 97 6 97  • info@spezialwaescherei-vogt.de

pro Stück

pro Stück

TOPANGEBOTwir waschen z.B.Satteldeckenpro Stück2,50Winterdeckenpro Stück14,-

www.stallgefl uester.de



Welcher Pferdezüchter träumt nicht davon, dass ihm mit 
seinem Fohlen „der ganz große Wurf“ gelungen ist. Dass es 
ein weltberühmtes „Jahrhundertpferd“ wird, was alles bis-
her dagewesenes in den Schatten stellt. Deshalb ist eine 
Fohlenschau immer eine sehr emotionale Veranstaltung.

Leider bleibt es aber in den allermeisten 
Fällen nur ein Traum, wenn auch ein sehr 
schöner. Um die Qualität des Pferdenach-
wuchses realistisch einschätzen zu können 
und um es im Verhältnis zu anderen Foh-
len derselben Rasse und desselben Alters zu 
beurteilen, bieten fast alle Pferdezuchtver-
bände zentrale Fohlenschauen an. 
Bei dieser Veranstaltung stellen sich alle 
Fohlen eines Jahrgangs einer Bewer-
tungskommission. Je nach Anzahl der 
gemeldeten Fohlen werden sie entweder 
in verschiedenen Abteilungen oder nach 
Geschlechter getrennt bewertet. Voraus-
setzung für eine Teilnahme an einer Foh-
lenschau ist eine Mitgliedschaft des Zucht-
verbandes die Stute sollte als Zuchtstute 
eingetragen sein.
Der wichtigste Grund, an einer Fohlen-
schau teilzunehmen ist es aber, dass das 
Fohlen  zu dieser Veranstaltung seine Le-
bensnummer zusammen mit der aktiven 
Kennzeichnung (Mikrochip und evtl. 
Brandzeichen) erhält. Diese Kennzeich-
nung macht es zusammen mit der nur ein-
mal vergebenen Lebensnummer und dem 
Signalement (Einzeichnung der Farbe, 
der Abzeichen und en Wirbeln) im Equi-
denpass unverwechselbar und einmalig. 
Für den Züchter ist es wichtig, dass er den 
Deckschein, Abstammungsurkunde der 
Mutterstute und die Abfohlmeldung zu der 
Veranstaltung mitbringt, damit eine Regis-
trierung durch den Zuchtverband erfolgen 
kann.
Um die Fohlen möglichst optimal zu prä-
sentieren ist eine sorgsame Vorbereitung 
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Fohlenschau

der Youngsters notwendig. So müssen sie 
zum Beispiel schon halfterführig sein und 
sich unter Umständen an ihren Müttern, 
die einen Bauchgurt tragen, festbinden las-
sen. Sie sollten gelernt haben, sich vor einer 
Kommission aufstellen zu lassen und dabei 
einige Sekunden ruhig stehen zu bleiben.  
Das Fohlen sollte sich bereits frei und takt-
rein in der geforderten Gangart bewegen 
wissen. 
Die Fohlen, die bereits mehrfach zusam-
men mit Ihren Müttern transportiert 
worden sind, haben den Vorteil, dass sie 
stressfreier und entspannter zum Veranstal-
tungsort kommen und sich dadurch dem 
Gremium gelassener präsentieren können.
Bevor nun die erste Beurteilung im Leben 
der jungen Tiere ansteht, sollten sie sorgfäl-
tig geputzt und eventuell sogar gewaschen 
werden. Je nach Rasse werden sie entwe-
der frisch frisiert, oder die Mähne wird zu 
Zöpfen einge�ochten. Der Hufschmied 
berundet noch einmal die Hufe und kor-
rigiert kleine Fehlstellungen. Die Fohlen 
sollten mit Halftern vorgestellt werden, die 
Ihre Schönheit betonen. Trachtenhalfter 
aus breitem Leder, poppig bunte Halfter 
oder Trensen sind nicht dazu geeignet.
Auch wenn es hier um den Nachwuchs 
geht, sollten auch die Mutterstuten ent-
sprechend herausgeputzt werden um einen 
positiven Gesamteindruck zu hinterlassen. 
Die Stute sollte beim Führen jederzeit re-
gulierbar sein und nicht Ihren Vorführer 
überlaufen oder sich losreißen. Mit Aus-

nahme von Waisenfoh-
len müssen alle Fohlen 
bei Fuß ihrer Mütter vor-
gestellt werden, um die 
Abstammung einwand-
frei zu belegen. Natürlich 
sollte auch der Vorführer 
entsprechend der Ver-
bandsordnung gekleidet 
sein. Das heißt in den 
meisten Fällen, dass ein 
Shirt mit dem Emblem 
des Zuchtverbands so-

wie entweder eine weiße oder eine schwar-
ze Hose und helle oder dunkle Laufschuhe 
getragen werden.
Zunächst werden die Fohlen einzeln be-
wertet. Bei den meisten Pferdezuchtver-
bänden wird die Benotung der Fohlen 
in den folgenden vier Punkten in unter-
schiedlicher Gewichtung bewertet:

Typ: Hier wird der Rasse und Ge-
schlechtstyp benotet
Gebäude: Es wird der Körperbau in seinen 
Proportionen und seiner Korrektheit benotet
Fundament und Gangkorrektheit: Hier 
werden die Gliedmaßen und deren Stel-
lung zueinander bewertet.
Bewegungsablauf: Bei diesem Punkt wird 
die Harmonie und der Raumgri� in den 
Bewegungen bewertet.

Jedem Punkt wird eine Note zwischen 1 
und 10 gegeben und dann durch vier ge-
teilt. So entsteht eine Gesamtnote, mit der 
das Fohlen bewertet wird. Je höher diese 
Note ist, desto besser war die Bewertung. 
Bei einer Note von 7,5 und besser vergibt 
der Verband eine Prämie. Die Fohlenprä-
mie wird im Equidenpass, die der ver-
anstaltende Zuchtverband dem Fohlen 
ausstellt, mit der Kennzeichnung: „Als 
Saugfohlen prämiert.“ Vermerkt.
Zum Abschluss werden alle Fohlen noch 
einmal zusammen auf einem Ring vorge-
stellt und es wird das Siegerfohlen ermit-
telt, prämiert und besprochen. Dieser Mo-
ment ist für den Züchter die Gelegenheit 
zu sehen, wo er sich mit seinem Zuchtpro-
dukt be�ndet

Allerdings muss man berücksichtigen, das 
eine Schau immer nur eine Momentauf-
nahme darstellt, die sich schon Morgen 
ganz anders zeigen kann. Es hängen ein-
fach zu viele Faktoren daran, wie sich das 
Fohlen präsentiert, welche Tagesform es 
hat und wie es in dem entscheidenden Au-
genblick von der Bewertungskommission 
gesehen wird.
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„Stallgeflüster“ / Ulrich Schmelzer

Die Fohlenschau ist der erste Meilenstein 
im Leben eines jungen Pferdes.

So sehn Sieger aus …



Die Bedeutung der Mikrozirkulation; Die Mikrozirkulation ist im menschlichen und 
tierischen Organismus der größte und funktionell bedeutendste Teil der Durchblu-
tung. Sie spielt sich in dem feinen und sehr weitverzweigten Netzwerk der kleinsten 
Blutgefäße ab.

Zwar ist das menschliche und tierische 
Netzwerk wesentlich feiner verzweigt als 
beispielsweise des eines Baums, doch gera-
de an diesem Beispiel lässt sich gut erken-
nen, wie wesentlich die kleinen Gefäße für 
die Versorgung „vor Ort“ sind. Beim Men-
schen und bei den Tieren erfüllt die Durch-
blutung der kleinsten Gefäße - also die 
Mikrozirkulation – lebenswichtige Trans-
portaufgaben. Sie versorgt Gewebe und 
Organe mit Sauerstoff und Nährstoffen, 
transportiert Stoffwechselendprodukte ab 
und fördert das Immunsystem. Eine einge-
schränkte oder gestörte Mikrozirkulation 
lässt Zellen schneller altern und ist Ursa-
che vieler Befindlichkeitsstörungen und 
Krankheiten. Die Physikalische Gefäßthe-
rapie  kann die eingeschränkte Durchblu-
tung der kleinsten Blutgefäße verbessern 
und damit körpereigen Selbstheilungs- und 
Regenerationsprozesse unterstützen Die 
Durchblutung ist das Versorgungssystem 
im menschlichen und tierischen Körper. 
75 % davon befinden sich im Gebiet der 
kleinsten Blutgefäße (Mikrozirkulation). 
In dem Gebiet also, in dem die Blutzellen 
Gewebe und Organe mit Nährstoffen und 
Sauerstoff versorgen und auf dem Rück-
weg die Abfallprodukte zum Entsorgen 
mitnehmen. Nur mit Hilfe dieser Ver- und 
Entsorgungsprozesse können die Körper-
zellen ihren vielfältigen lebenserhaltenden 
Aufgaben nachkommen und dem Körper 
Energie zur Verfügung stellen. Das Herz 
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Der biologische Organismus 
Mensch und Tier

sorgt dafür, dass sich die Blutzellen durch 
den Blutkreislauf bewegen. Doch: Ins-
gesamt müssen die Blutkörperchen z. B. 
beim Menschen  einen Bereich von über 
100.000 Kilometer beliefern und versor-
gen. Da das Herz das nicht alleine bewäl-
tigen kann. braucht es Hilfe. Die kleinsten 
Blutgefäße 
treiben 
die 
Blut-
zellen 
durch 
Pumpbewe-
gungen (Va-
somation) an 
und unterstüt-
zen das Herz 
somit. Zusätz-
lich regulieren 
sie durch ihre 
Bewegungen den 
Blutfluss so, dass 
Gebiete mit einem 
aktuell höheren 
Versorgungsbe-
darf besser durch-
blutet werden 
als solche, mit 
einem zeitweise 
niedrigeren. Bei-
spiel: Während 
sportlicher Akti-
vitäten ist der Ver-

sorgungsbedarf 
der   Muskeln hoch, 

während das Gehirn 
weniger benötigt. Bei ei-

ner Lerntätigkeit ist es ge-
nau umgekehrt. Durch die 

Hilfe der Pumpbewegungen 
der kleinsten Blutgefäße können 

die Blutzellen also ihre Arbeit er-
ledigen – und zwar dort, wo sie am 
meisten gebraucht wird. Das Ergeb-

nis kann sich sehen lassen: Die Ab-
wehrkräfte werden gestärkt, die kör-
perliche und geistige Leistungsfähigkeit 
nimmt zu, Krankheiten werden besser 
bekämpft und Medikamente gelangen 
besser an ihr Ziel. Durch viel Stress, zu 
wenig Schlaf, einseitige Ernährung, un-
gesunde Lebensgewohnheiten, Krank-
heit und natürlich die Alterung ver-
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langsamt sich jedoch die Pumpbewegung 
der kleinsten Blutgefäße. Dies betri�t die 
überwiegende Mehrheit aller Menschen 
und Tieren. Dadurch sind die Blutzellen 
viel zu langsam unterwegs und können 
ihre Aufgaben nicht mehr ausreichend gut 
erfüllen. Eine Unterversorgung von Gewe-
be und Organen führt auf lange Sicht zu 
einem Nachlassen körperlicher und gei-
stiger Leistungsfähigkeit, Schmerzen, Be-
�ndlichkeitsstörungen und Krankheit. Die 
Physikalische Gefäßtherapie  kann dem in 
einem natürlich begrenzten Rahmen ent-
gegenwirken. Mit Hilfe elektromagnetisch 
übertragener Stimulationssignale stimu-
liert sie die Pumpbewegung der kleinsten 
Blutgefäße und kann somit den Blut�uss 
in diesem Bereich wieder normalisieren. 
Die Körperzellen werden wieder besser ver-
sorgt und können Ihre vielfältigen Aufga-
ben erledigen: (Siehe unsere Erklärungsvi-
deos unter www.zellular-aktiv-gesund.de )  
Zum Beispiel   Krankheiten und Schmer-
zen bekämpfen, Wunden heilen, Energie 
für körperliche und geistige Leistung zur 
Verfügung stellen oder auch das allgemei-

ne Wohlbe�nden wieder herstellen. Auch 
im Amateur- und Pro�sport kann die Phy-
sikalische Gefäßtherapie wertvolle Un-
terstützung bieten. Denn durch eine be-
darfsgerechte Durchblutung der kleinsten 
Blutgefäße sind kürzere Auf- und Ab-
wärmphasen sowie eine schnellere Regene-
ration und somit e�ektivere Trainingsein-
heiten möglich. Durch die Physikalische 
Gefäßtherapie wird die Sauersto�aufnah-
me im Blut um ca. 30 % erhöht und sorgt 
somit für eine körperorientierte Leistungs-
steigerung. Zudem können Mikroverlet-
zungen im Idealfall sofort repariert werden 
und dadurch größere Folgeverletzungen im 
Vorfeld verhindert werden.

Weitere Informationen:
Zellular-aktiv-Gesundforum
Lahn-Dill-Westerwald
Dipl. me Klaus Abel Borngasse 22 
35753 Greifenstein 
Tel. 06449.71124 mobil: 0151.15620471 
oder schreiben sie uns:
info@zellular-aktiv-gesund.de.  

 Ih r  ge s u n d h e i t s p a r t n e r  f ü r  me n s c h  u n d  ti e r
ze l l u l a r -  a k t i v -  ge s u n d f o r u m  la h n -  di l l -  W e s t e r w a l d  

-bundesweit aktiv-
      - naturwissenschaftlich bestätigt - natürlich wirksam,   
               für Mensch und Tier gesundheitsfördernd -

Ihre persönlichen Ansprechpartner:  ha n n e l o r e  u n d  di p l . m e . K l a u s  ab e l , Bo r n g a s s e  2 2   
3 5 7 5 3  gr e i f e n s t e i n , te l :  0 6 4 4 9 .7 1 1 2 4 ,  m o b i l :  0 1 5 1 .1 5 6 2 0 4 7 1 , i n f o @ z e l l u l a r - a k t i v - g e s u n d .d e
Vorträge • Seminare • Weiterbildung • GZT–Ganzheitlich Zellular-Therapie • Gesundes 
Wasser • Zellular-Medizin Studium • Genuss- Fasten • Physikalische Gefäßtherapie für 
Mensch und Tier • Schönheit und Gesundheit durch basische BÄDER

 Ih r  ge s u n d h e i t s p a r t n e r  f ü r  me n s c h  u n d  ti e r

      - naturwissenschaftlich bestätigt - natürlich wirksam,   
               für Mensch und Tier gesundheitsfördernd -

Werbung

„Ich nutze es zur 

VItalIsIerung

und spüre, dass 

es mIr hIlft.“

             
       ludger BeerBaum



Werbung

Paddock und Reitplatz befestigen
mit Kaolinsand für gesunde Hufe

Kaolinkies      als Befestigungsschicht und kombinierte Laufschicht
Kaolinsand     als Laufschicht, auch für Gittersysteme einsetzbar

Gute Wasserableitung, gegen Schlamm, Matsch und Fäulnis, 
haltbar, günstig, Oberfl äche gewölbt oder im Gefälle einbauen.

Kaolinkies:  4,00 € / cbm
Kaolinsand: 7,50 € / cbm
Die Preise sind inkl. MwSt., ab Werk.
Das Angebot ist gültig bis 12/2017.

Weitere Infos unter www.eloh.de
Tel.: 06430/91420 • Fax: 06430/914250

haltbar, günstig, Oberfl äche gewölbt oder im Gefälle einbauen.

Schaumburgerstr. 33 • 65558 Lohrheim • E-mail: info@eloh.de

 

 

 
 

Geräumige Innen- und Paddockboxen, Vollpension, 
Solarium, Reithalle 20x40 Meter, Außenplatz, Koppel 

•  
Dressurausbildung bis Klasse S, Springausbildung, 

anreiten junger Pferde, Korrektur schwieriger Pferde 
•  

Turniervorbereitung, Turniervorstellung, Turnierbetreuung 
•  

Dressurunterricht auf Schulpferden bis Klasse M, Einzelstunden, 
Longenunterricht, Musikreiten, Ausritte 

•  
Reitabzeichen, Lehrgänge 

•  
Verkauf von talentierten Nachwuchspferden mit Turniererfolgen 

•  
Ansprechpartner: 

Thomas Geier – Praunheimer Weg – 61449 Steinbach 
Mobil: 0171/8534591 

 

Hubertus Hof Maintal
Geräumige Innen- und Paddockboxen, Vollpension, Solarium, Koppeln, Reithalle 

20x40 Meter, Reithalle 35x17 Meter, Außenplatze 20x60 30x50 22x40 Dressuraus-
bildung - Klasse S, Springausbildung, anreiten junger Pferde, Korrektur schwieriger 
Pferde, Turniervorbereitung,-vorstellung & betreuung, Dressurunterricht auf Schul-

pferden - Klasse M, Einzelstunden, Longenunterricht, Musikreiten, Ausritte, Reitabzei-
chen, Lehrgänge Verkauf von talentierten Nachwuchspferden mit Turniererfolgen

Ansprechpartner: Thomas Geier – Ledergasse – 63477 Maintal 

Mobil: 0171/8534591 www.reitanlagegeier.de

AUSSENBOXEN FREI

F N- A usbildungsbet rieb

DAS PASSENDE PFERD ZUM RICHTIGEN REITER
• 11-jähriger schwarzbrauner Wallach, Inter II gewonnen
• 11-jähriger Rappe, S platziert
• 9-jähriger Rappe, S gewonnen
• 8-jähriger Fuchs Wallach, M/S platziert
• 8-jähriger Wallach, M platziert
• 7-jährige Rapppstute, M platziert

Sowie eine große Auswahl von 5-jährige Dressurpferde Ausbildungsstand A/L

PFERDESPoRT

IHR ANHÄNGERPROFI in Hessen.
Persönliche Beratung von Reitern für Reiter

Große Auswahl an Neu- Vorführ- und Gebrauchtanhängern
Günstige Finanzierung - Leasing - Inzahlungnahme
Top-Angebote unter www.boeckmann-weimer.com

Kurze Hohl 7 • 35321 Laubach • Tel. 06405-5055-0 
Wißmarer Straße 32 • 35457 Lollar • Tel. 06406-9129-0

Wir haben für Ihre Reitsportbegeisterung auch:
Traktoren von 12-170 PS, Mehrzweckfahrzeuge, Bahnplaner, 
Mulcher und andere Anbaugeräte.Mulcher und andere Anbaugeräte.



Werbung

TREISER SAND 06406 - 9092825

Walter Rysse GmbH
 „Ihr Spezialist für Reitplatzsande“

Unterbau - Tretschichten - Zubehör

www.reitplatzsand.de

Walter Rysse GmbH: 
Spezialist für Reitplatzsande
„Sand ist nicht gleich Sand“ und jeder Reitplatz hat andere Anforderungen 
und Voraussetzungen. Deshalb ist eine ehrliche und kompetente Beratung ent-
scheidend für den passenden Aufbau des Unterbaus und die richtige Auswahl 
der Tretschicht. Aus unseren eigenen Sandgruben liefern wir seit mehr als 30 
Jahren unterschiedliche Reitplatzsandmischungen. Wir haben Tretschichten 
entwickelt, die ideal auf die unterschiedlichen Anforderungen abgestimmt 
sind.
„standard“ Farbe beige und weiß, geeignet für Halle- und Außenplätze
„extra fest“ Farbe beige und weiß, liegt fester und dichter, ideal für Reithallen
„elastisch“  Farbe beige, ist durchlässiger und lockerer, ideal für Führanlagen und Paddocks.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Bauen
rund um den Stall

Bauen
rund um den Stall

Bauen
rund um den Stall

Bauen
rund um den Stall

Fahrbare Weidehütten
+ Außenboxen

www.RUDL-GMBH.de

Tel. 0 64 41 / 8 81 98 · Fax 8 76 63

Technische Folien Schumacher GmbH
Tel. 04 21 / 67 31 32 09 · info@vlies-e.de · www.vlies-e.de

Reitplatzgewebe PP42
Vlieshäcksel · Zuschlagstoffe

Allwetter-TEX

Walter Rysse GmbH:

Spezialist für
Reitplatzsande
„Sand ist nicht gleich
Sand“ und jeder Reitplatz
hat andere Anforderungen
und Voraussetzungen.

Deshalb ist eine ehrliche
und kompetente Beratung
entscheidend für den pas-
senden Aufbau des Unter-

baus und die richtige Aus-
wahl der Tretschicht. 
Aus unseren eigenen Sand-
gruben liefern wir seit
mehr als 30 Jahren unter-
schiedliche Reitplatzsand-
mischungen. 
Wir haben Tretschichten
entwickelt, die ideal auf die
unterschiedlichen Anforde-
rungen abgestimmt sind.

„standard“
Farbe beige und weiß, ge-
eignet für Halle- und Au-
ßenplätze

„extra fest“
Farbe beige und weiß, liegt
fester und dichter, ideal für
Reithallen

„elastisch
Farbe beige, ist durchlässi-
ger und lockerer, ideal für
Führanlagen und Paddocks.

– Anzeige –

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

Walter Rysse GmbH & Co. KG
„Ihr Spezialist für Reitplatzsande“

Unterbau - Tretschichten - Zubehör

06406 - 9092825

www.reitplatzsand.de
Profiground Plus 
Die professionelle Trennschicht für Reitplätze im Innen- sowie im Außenbereich

Pro�ground Plus ist eine organisch gebundene Trennschicht für Reitplätze. Sie 
trennt den groben Unterbau (z.Bsp. 0/32 oder 0/16 Schotter) von der Tretschicht 
(Reitplatzsand). 
Mit Pro�ground Plus erhalten Sie eine professionelle Trennschicht, die sich vor 
allem für sehr sportliche Reitdisziplinen, mit sehr hohen Belastungen für den Reit-
platz eignet. Insbesondere für den Westernreiter, der durch seine schnellen Start/
Stopps, Drehungen und Rutschen den Untergrund mitbeansprucht, ist eine quali-
tativ hochwertige Trennschicht wichtig, um Ross und Reiter zu schützen und eine 
saubere Ausführung  zu gewährleisten. 
Pro�ground Plus besteht aus einer ausgewogenen Gesteinskörnung im Bereich 
0-8mm. Es enthält ein organisches Bindemittel, welches zusammen mit der 
ausgewogenen Körnung eine sehr gute Verfestigung erzeugt. Gleichzeitig ist eine 
ausreichende Wasserdurchlässigkeit gegeben. 

Western Turn 
Die Tretschicht für hohe Belastungen und sportliches Reiten

Western Turn ist ein speziell für sehr hohe Anforderungen und sportliches Reiten 
entwickelter Reitplatzsand für den Innenbereich. 
Aus rein natürlichen Komponenten und kompakt ausgelegt erreicht man mit 
Western Turn gleich mehrere gute Eigenschaften auf einmal: 
• Sehr gut geeignet zum Stoppen, Drehen und Gleiten 
• Erzeugt einen guten Stand des Pferdes 
• Der Huf kommt nicht auf den Untergrund 
• Keine Zusätze wie Holzhackschnitzel oder Vlies nötig

Bewährt und von Pro�s getestet: 
Der mehrfach ausgezeichnete und bekannte Westernreiter Volker Schmitt 
hat Western Turn ausgiebig getestet und auf seiner Reitanlage in Schnaittach 
eingebaut. 



Veranstaltungen & Informationen

Reiterverein Heldenbergen „An der Naßburg“ e.V.
Osterlehrgang 2017       
Bei strahlendem Sonnenschein fand am  Karfreitag, den 14 April
die Prüfung des Reitabzeichenlehrgangs  für die Motivationsabzeichen RA 10- RA 6 und 
den offiziellen Reitabzeichen RA 4+RA 5statt. Eine Woche lang 
hatten sich alle Kinder und Erwachsene mit viel Ehrgeiz und Engagement auf diesen Tag 
vorbereitet. Neben der Praxis, 
Dressur und  Springen wurden die Prüflinge auch in der Theorie 
und Bodenarbeit intensiv unterrichtet und von offiziellen Turnierrichtern geprüft.  
Die  Herrn Richter Herr Köster und Herr Struck zeigten sich von den sehr guten Leistungen der Reiter, der 
guten Organisation der Prüfung und dem wunderschönen Ambiente des Reitsportzentrums in Nidderau Hel-
denbergen  außerordentlich beeindruckt. Sie lobten die Ausbilder für die gute Vorbereitung der Prüflinge und 
erläuterten den anwesenden Zuschauern und Eltern die Vorteile und Notwendigkeit so zuverlässiger Schul-
pferde.
Alle Teilnehmer bestanden mit sehr guten Noten und erhielten mit großem Lob ihre Urkunden und Ansteckna-
deln aus den Händen der Richter.

Ferienkurse im Horsemanship Zentrum Susanne Fischer
11. Mai 2017 von 16 bis 19 Uhr Workshop mit Parelli Instruktor Ralf Heil 
25. und 26. Mai 2017 jeweils von 9.30 - 16.30 Uhr, Pferde lesen der Pferde-Psychologie-Kurs

Unsere Ferienkurse während der Osterferien waren wieder einmal ausgebucht. Insgesamt 
17 Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 17 Jahren nahmen an den verschiedenen Kursen 
teil. Von den Anfängern, die ihre ersten Erfahrungen mit Natural Horsemanship machten, bis 
zu den „alten Hasen“, die an ihren speziellen Herausforderungen mit eigenen oder Pflege-
pferden arbeiten konnten, hatten alle Teilnehmer viel Spaß und viele schöne Erlebnisse. Ein 
Höhepunkt war immer der gemeinsame Ausritt am Nachmittag. Und auch bei der Bodenar-
beit gab es für alle wunderschöne Erlebnisse, denn selbst die jüngsten konnten irgendwann 
das Halfter des Pferdes abnehmen und erfahren, wie schön es ist, wenn dieses große Tier 
ihnen vertrauensvoll über den Reitplatz folgt und sogar über Planen läuft oder auf ein Podest 
klettert. Das Team vom Horsemanship Zentrum bedankt sich bei allen Teilnehmern und freut 
sich schon auf die Kurse in den Sommerferien. Die Termine sind auf der Homepage www.
susanne-fischer-horsemanship zu finden.
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www.reitsport-herrmann.de
61130 Nidderau / Heldenbergen, Burggasse 59, 

Tel. 06187-1430 • Mobil 01725921136

• Dressurausbildung für Reiter 
   und Pferd bis Grand Prix 
• Pensionsboxen 

• Pferdeverkauf  
• Reitsportgeschäft
• Reitschule   
• Café

Werbung





www.kraemer.de

Jetzt erhältlich bei

Entdecken Sie die neueEntdecken Sie die neueEntdecken Sie die neue

Felix Bühler 
Ko� ektion

Felix Bühler Schabracke Melina  € 34.90 | Felix Bühler Fleecebandagen Monique  € 19.90 
Felix Bühler Poloshirt Leonie  € 29.90
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